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Deulsclie RricgsbericMe 

Ueber heiiiitückische Angriffe der belgischen 
BevôEkerung auff díe deutschen Trupjjen 

scIiit.íÍm (,'iii .At7.L iii 1,1.'1' ..Külnisclien Zi 
iiiiti'!' iiii.lci ;'iii IoIjícíkIcs: ..IlitT wir vou .scitcii 
(ler von MaiiiiGrii, F]"au(3!i iiii^ 
li;illi\vü> hsi,u('ii liurschcii aii uniiercii Triij/iicii 

w.is wir s;ni>;!: iiur iii Xcgor- usw. orlebt luibeii. 
J:í;' ri/vorkiTuiiU' ;iu- jc Iciii 
aus ji'(lr!ii (liclitf!! mit NÍiliig h!iii(U'ni Ha!í aui 
alies, was (Iciit^r.h ist. '\\'ir liabcii srliou iii (lo.n ('rs'.e:i 
Ta,i;'cii fiiK^ MiMtg.' ' un.l Totc (liir''1i die 
ZivillK'V()|ki'ruii,u' Daraii h't.Mlig^íeii s cli (!iü 
Fia.ucu ch.Mis;) wi.í dii' Mainicr. Avai';!o 
ciiiciii I}(iilsi']i;»n iiaclits iin H.'tt dic Kohl:' (hu'í-li- 
si-liiiiit(Mi. (>in aiKlcn"s. ITau-^ hatt.' (lie Rot(>-Kivuzi Fali- 
111' aulVcslC' kt; iiian hvut;' ITuil' Maiiii liiiieiii, atn. an- 
(iercn Morj^iMi wa,r(Mi alk' lüiil ('i',stoi'hoii. . . Na- 
liirli li ist <li(' syl'jrti^'e J']r-clL;('l.!.;iii,U' dii' Folií';*, abcr 
\\'c(l('i' ili:'s iiorh <li.' Bruiidlcgiiiig' der Ilaii-er s; hreekt 
das \'olk. Vou iiieiiieii \'<>rwun,let.Mi liatten eiiizcdiie 
iiiir ziuirn-list iiiierkiruiieluí Sihüssc, z. 13. ein Schuíi 
dÍ! Iit iiebeii deiii Afier, AusícliuI.' iui'Hiu keii a;if^le.iii 
Ivicii/.hciii. Ks sjdltt' 's!i'li lolgeiules lieraiis: Eiiie 15 v- 
f;'a,i;Tnk()!ouiie, dereii Füluer eiii l.ailerolfiziei' Avar, 
wiid naelits von Doiíbewolincrii Ijescliosseii, die H"- 
,nleitniaiiiisi'lialt krieclit iiiiter deu Wag-eii, uni zAvi- 
seiieii den Ra-lern durcdizulVi.ieni,^ der Unteroflizier 
liihlt idot/Jicli, dal.', ihii etwas g-egen da< (ieí:ll.5 sloB;, 
solort k]'ai',lrt abnr auelifier S::luil.', der ilni nied;'rlei;te. 
In tieinineiiiidi, eine iStunde zu Fid.; von Aaelien ent- 
fernt. Ii.i*: ani .MittAvoeh ahend ílie Píevõlkerung in gro- 
í.;ein Maüstabe eino Autioniobilsauitatskolounc ange- 
lialten, a:!s alten Hãusern bo.scliosíen; die 15egleit- 
mannsi-lialt (Hnsaren) ^va^ z,u scbwach, koiiute abei" 
do.-h iiocli rei er Tatlder iassen, füsilioren und das 
Ilaus, aus <léni di© ineisien Schüsse fielen, eiiiáscheni. 
l)a.s Hute J<reuz. ain A-riu und "Wagen schützt die Aei z'e 
garNÍ'-lLl. íii inehreren Uefrchten liaben wir es er- 
ielien müsscn, dafi .Verwundete, die aus der Feuer- 
linie getragjen waren, andere, die auf .Wagen zum Ke- 
scrvelazii.reít fuliron, einfaeli von d<M' ber!);'ige.'inen 
l!e^■(")Ikerung der na'.'listen Dõrfcr abgesí'iio>sen und 
abges^-lilaelitet wurderi.... Das al="0 ist der Kanipi 
des zivilierten feljgigcheii vVoikes. 

GhoSera in FSussIand 

Der ,.l)eutsi'lien Mediziniüclien AVochensclniit." ent- 
jielinien wir: ,,^\'ie der KoJniscben /eituiig genieMet 
winl, recluiet die Pet 'rsburger Sta.dtverwaltung' criis-- 
lii-li daniit, dalJ die Resideiiz vor einer schweren Clit)- 
l(;rue|)i(k mie sfadit. Da dio tliolora g(;hon in den Gou- 
vernemi nts Wibia und Kowno ausgebroclMm se, von 
dor ( lio]era.e]M:leniiG im Cíouverneuieut PcdoFen gunz 
zu sc.liweigeii, so ist es Icaum zii vermeiden, daü die, 
weleiH! nacli St. l'et<'rsburg kommen, den Anstek- 
kungsstoff luit s;i'b bringen. In diesem Jalire werdo 
die ( liolera in St. i'et.?rsburg eiiicii selir günsligen 
!?.od<Mi íür ilire Entwie-kelung Tinden. S::hon .jet/i seien 
liitjr akute Magenerkrankungen epidemiscli. Die i- 
dersíandsl<ralt der ^fasseii sei sehr g"escbw;ic]it, dci 
Streik liab;> eine grol.!e Notlage in den Arb:'itervie_t-bi 
geschatfen, sjdali die Krnahrung d.-i' Arbc;t"rrainib.en 
íilles 7M fibri.u' lasse. Auclt (Um* Braiivl 
im Ailieitervicrtd aiii Obwo.lay-Kanal, der ein ganzes 
1 iíuisi-'rvi(^rtel einaSí'lK'rte und etwa. 10 000 lei.vontyi 
()b(iar-li!o- maehte, k(inne s. lir Vi'rliáng"iiisvoU werden. 
Ali diescí Leui' liaben tagolang aul den Straüen kam- 
)deren iniissen und siml jelz; unter den Hngünstigstcn 
sanitinen ^'erllaltnis£en in ljara;-'keii zusanimengc- 
pleirlit. Fs sei deslialb anzriiiehmen, daB die C liolera 
in den Arbeticrvieríeln stark um sicli gí'eilen und bald 
di'' ganze H(^si!enz ver:-e',i»dien wei'íle. Di ■ stádt.selie 
S !;iii;itsk<)niniis-ion híüt aulJerordeiitl.elu' í^iizung<'n 
iib, um MaBr(>gel z;ir F,ekami:'i'nng der Cboiera auszn- 
n.rbeiteii. 

Aus Auial.1. der in Fo.Iolien kouslatierteii und naeli 
Ut;ri>'blen auch in Pet'rsbarg aurtretenden (lidera, 
iiat das s(;ii\vuài.>clLe .Mcd'z nalkollegii in die Ueola'. h- 
tungsstal ionen in dc^.n St.ockh'Olnier Scbáreii tür die 
unmittídbave rnbetrielnialime instand geseizt. Aer;:- 
te aui iliiieu verteilt, Instruktionen erla-^sen und (lie 
iledizbiise.lie sbatsan-tair zui' augenblickl;: ben Vor- 
nahnie von baktei iobgisrbeu Uníersuclunigen ausge- 
rüstet. 

Der Zar und die Poien 

Der Oberlielelilsbaber der nissiseben .\riuee, CiroO- 
fürst Xikolans Xik'olaje\vit,svli, liat an die Pídeirgo- 
3'i''litet: ■ ,• -i- 

Polen : Die Stuink' liat geseklagen, Avekdie die \ er- 
wirklii-biing <les lieiligen Traumes eurer \ ater und 
(iroIJviiter bringen ka.nn. Anderthalb .labrluiiuieit sind 
vergangen, sidt der Leib- Polens in Sti'r.-ke gerisáen 
uiirde; doeb die Seele dieses Ijaiules ist nielit tot. bie 
lebt weitoi', erliallen duivli die Horimuig, dal.l liir das 
pobiiscbe Volk eine Stuiide der Autersíeliiuig und der 
brüderlirben \'ersolinung mit dem groken Kuüland 
kommen winl. 

Das rus"-iyclic ílcfi' l)riii,ul ('u<*1i.(Íía* leicrliíwu' Hot- 
scliaft von <lieser Vei'S.obnimg, welelie die zwisclien den 
]tolniscben Stammen liegenden (ii í^iizeii verwiselit umi 
si(í vereint unter dem iSzepter des russisclien Zareii (Au 
W(di!). Untx;r diesem vSz{'])ter Avird Poien iieugeboren 
werden, Irei in seiner Heligion und Sj>raelie. Die 
russi.srke Seibstregierung erwa.rle!: von ( ucli mu' gku- 
clu! Aelitang fiir die Heelite, mit dmi S.ammen, niü 
weii-bem die (.ieseliielite eufh verbnndeu bat. jMit oíl- 
nem IIei'zen und l?i'u:k'rband (die die Knute so meister- 
Jialt zu seliwingíMi versfcehl) koinmt liiol.jT'iiiMan(i iMicb 
entgeg. n. l''s isr iiberz.niut, dal.' das S(di\V(M'i, mit d<mi 
es seiiie Feinde. bei (.irunwal 1 -.elibig, aiicii diesmal 
fíie,ur(!i<-li sein wird. Von Meii Ulern d(;s StiUen ü/.eajis 
bis zui' Nordsee'Sar.l die íussisidieiiTleere im Anniarseh 

Die Morgenrote eines lunien Lebeiis b. giniieii lür e^ieb, 
und in diesem glorreiclien ]\lorgeniot ei'bliekt m-aii das 
Zei^ben de.s Krenzes, Sinnbild '(k'r ÍA'iden uiid der .Vnl- 
erstebung der Volker. 

Zu diesem Manilest, das, Avie mau siidit, nicht von 
der Freigabe Pokms, 'sjn:!ern '.nur (vou fler Aiigliedei liiig 
der polnisclion Piovinzen Prentíens un i ()e.4eiTricn.í 
an RiiLMand sjuielit, bemerkfc die ,,Kr)biische Zeitung": 
"^X^nii nia.ii annebmeu darf, da!', die Poien ihre eigene 
(ieseliiebte kennen, sj darl niaii aueh erwarten, daü 
der .\ulVuf des Zafen glatt zurückgewiesen wird. Ist 
nii.-lit Polens (íescliic lite über ein dalirluindert king" 
bis auf den beutigen íTag die (iesehichte einer beispiel- 
losen Unterdrüekung-g-e\vesen, gelei'.et vom OlKTliuupt 
der Russen, da.s jetzl: so gnadenbalt die volle Freiludt 
versjirii-lity ^^'enn die Pol.Mi aul" diesen Leim gelien 
sollten. so dürten sie iiachlier sicli auch nicht wundern, 
M-enn iiiaii in Rufijand nach dem Kri(,\ge ein s'chleí jites 
Gedachtnis bii' die gro[.'e iVerspreelumg zeig\. 

;•? ^ « 
l-, i 11 i 1 a I i !■ 11 i s e ii e r Trotest. Der l'r;isi(!ent 

des iralieniselieii Millsvereins (Soeieta Italiana di :J3e- 
iKdieenza) in Lei))zig, Hi>rr (!. Caliari, versandre fol- 
gende Frklarung: 

,.L.eipz.ig, "22.8. 14. - Für einen, welelier seit 11 
dahreii in Deutscbland lebt und die Gesinnung des 
deutsehen Volkes einigei'mal'ren genau z.u durcli- 
scliauen Gelegenheit liatte, ist es direkt selinu-rzlieh, 
yu sehen. wie die freniden Z -itungíMi alie míiglichen 
Bericlite aufnehmen, ohne sich die geringste Mühe 
zu geben. zu prüfen, ob seibige wabr sind. Die grõli- 
sten Lügen iseitens der lranz.õsiselien, engbschen und 
russisehen P.latter, die selbstverstandlieli nur den 
Zwe.ck haben. ihr(> Bevdlkerungen zu ernumtcrn, wrr- 
den ganz íúnlaeh ais AVahrlioli berrachtet und oliiie 
W( iter-í.s ais Tatsachen gedruckt. leli kanu Ihnen 
aus 111 e i u e r 1 a n g j ã h r i g e n E r f a h r u n g d i e 
V e r s i e li e r un g ge i) e n. .d a ü d i é i n d e u t s c h e n 
Z e i t u n g" e ii a ni i I i c h b e s t a t i g t e n B e r i (; h ( e 
die einzig riclitigeji sind und gestatte niir, 
lliiuni ais Frlauterung eine .Ansgabe der ,,Leipziger 
Xeuesten ]S'acbrichten" zur gefiilligen Orientierung zu- 
gehen zu lassen. damit Sie .sieh ein geuaues Ilild über 
die Saclilage niaehen koiuieu. Groüie Redensarteu sbid 
ülíeri lüssig, weun niaii genügende Tatsachen vor sieh 
liai! Icli bin (lies der AValiriieit scliuldig und zeicluie 
usw." -s 

Fnseren lusóbrasilianisclien Kollegen eiuplelileu wir 
die.stm Bri(d' rines Lateiners in augescdiener Stellung 
zm- .gelalligen Bi^achtung! 

Der Grosse Hríeg 

von den Kriegs- Bevor wir unsenMi Le&(>rn das 
b( ri('htersiattern gelielerte Kraut- und Rübengerüclit 
voise-tzeii, wolkm wir etwas zurückgreilen, dcmu von 
der \'ergangenlieit. leiair nian, die Zukunft zu deuten. 
Zur Kenntnis der Sachlage und zur IXHitung der Zu- 
kunltsmõglichkeiten wird sohr viel das lolgeiide Te- 
legranim beitragen. das von "Washington nach Bue- 
nos Aires ülxírmitielt, unserom ewig vergcsseiien Bra- 
silieii aber vorenihalteu wurde. 

,.Aus London ist eine I\Ieldung" eingetrolTen. laut 
welchei' der Koi'respondent der ,.The AVorkFs Work" 
Sídnem Blatte aus Paris berichtet, dali der bekanntc 
Iranzíisische Politiker und früliere Ministerprasident 
Gleniene.'au ihni in einer Unterredung mitgeteitt babe, 
da£ er dei' festfni Ueberz.niguiig sei, dal.5 .ietzt íür 
Fvankreich der .Uigenbli(,-k gekomiiien ist. mit 
Deutscbland einen elirenvollím F"rk'den zu scliUefieii. 

Die diese Xotiz enthalteiide Ausgabíí der ..The 
AVoikks "Work" wurde von der Regierung konfisziert, 
jedoch war bereits ein Teil devselben in IJniIauf, und 
wurde die .Meldung leblialt bcsproclien. 

Fírr Bericlitersiatter lügt liinzu, dafó trotz der streii- 
geti englischen Zeusiir diese .Meldung nicht allein nach 
London. sondem auch nach anãere.n Landern weiter- 
g'(>g{dM'n worden sei. da iiian der Meimnig war. dali 
es sicli um eine M(ddung vom Ki iegsschaui)latze lian- 
delie und itir wciíer keine Bedeutung- lieimaB. 

Xa(di d(Mi (U-sten Gerücliten über dím scbnellen und 
energisclien \'orniarsch der Deutsclien auf Paris lan- 
de.u in dieser- Stadi groBie Sirafienkundgebungen statt. 
die von den sozialdeinokratischen lílementen orgtud- 
siert waien. Der Regierung wurde vorgeworfen, den 
Mord von Jaiirès veranlafiit zu liaben. 

Auch ein leil der Iranzosisclren Tresse liai sieh 
dem Prolest angesclilossen und lügt hinzu, dali e.s 
lür Fi-ankreicb. viel vorteilhafter geweseii wâre, weun 
es seine Xeurfalivat bewahrt und RuOland di(! Folgen 
seiner Fininiscliung in dem (isterreichisch-ungariscli- 
serbiscben Kriege allein überlasseii hatte. 

Die Bekanntmaclumg der bevorsteliendeii Verle- 
gmig der Regierung nach Bordt^aux liat die Gemüter 
noch niehr erregt, und treten die Anhanger des Fric- 
dens iinnier mehr hervor. 

Die Sozialisten vei'suchen gegen Eiigland Proiiagan- 
da zu niachen, und koinint allmahlicli die Ansiclir 
durcli, dali England Franki-eich aus eigeniiützigen In- 
teressen in den gegeiiwartigeii Krieg hiueingetiáeben 
liat." 

Diese. Meldung klingt etwas anders ais.der übli- 
che Lekaion; .,Der moralisclie Zustand unserer Tru])- 
pen isr ausgezeichnet und ihr Mut ist uiilx^zalimliar." 
In Frankreich herrschte am Aiifang; des zweiten 
Kriegsmonats keine Begeisrening. Diese war bereits 
verrauclit und maehte dem Miíimut Platz und dazu 
war aucli ein zwiugender Grund vorhanden, denn 
die Lag(> der verbündeten Heere war eine über alie 
Erwarumgen schwieiáge gewordeii. l>er militarische 
.Mitai beiter der ..New York Times" liel-i in .jímen deiik- 
\vürdig.en Tagíui an sein Blatt von dem westlicheii 
KriegsscbíUiplatz die íolgendo Xacliricht gelangen: 
..Die (Unilschen Ile^Te sind im Vormarsch auf ]3elfort 
und La l-(n'e tK>gi'ilt'en; es sciieint. dal.i di(! Dsnítschen 
nunnielu' gegen den linken i'iügid (li'r \ (,'rbündeien 
fiii Iiei,'r von 70.),000 Mann ueschickl haben. Diese 

enorme Mass'^ hal miv ihrer íalielhaften Sehnelbgkeit 
bewiescii, dal.'), der deut.sche (íeneralstali alie im Fel- 
de sielieiiden Ileeri' vollkoniimen in der lland liai. 
Oline ZwíMlel liaben die Dentschen grol.!»' \'erhisle 
gelialit, aber dii-se sind vollkonimen aurgewogen durcli 
die etiorni."!! A'orteile, welche sie erzielt liaben. Daiiii 
ist die-Moral und der Mui der Tru])pen diircli diese 
1*01 vwah!'i'nd(Mi 1'ji'olge ganz aul.'.;'r()i'demlich gesti.'- 
gen. Xach alleii diesen Eríolgen halte ich es lür ans- 
gcschlosseii, da(.': die Verbündeten deu Vormarseli ler 
Deuíschen noch aulhalren kiimien. Die englisehen 
Triipncii befiiulim sicli in einer sebr unaugenehnien 
Lage, demi sie sind von ihrer Basis abgesclinivten und 
kümieii aucli keine Verslarkungen mchr erhalten." 
Di( se .Míddung eines un])arteiischen Berichters(att(>rs. 
desseu •])i'rs()nlichen Syniiiathien mehr deu Englan- 
(1( rii ais den Deutsclien g.dKiren und der desbalb ais 
ganz , besonders un v;'rdachtig erscheinen niul.i., wiir- 
den dnrch die iolgende Londoner Nachricht (M'ganzi, 
die ebenlalls wohl nach Buenos Air(>s, aber "nicht 
nach. Brasilien ge.langie; ..Hier IierrsclU wegv'n dm' 
grol.!;en Sehiaclit in Xor,llrankreich zwischen Peronne 
und Saini Quentin groOe Anlregung. Man iiinimt an. 
dal.V von dem Ansgang dieser Scblacht zum grol,.iim 
'leil .das Schicksa.l des Krieges abhangt. Wenn die 
Armee der Verbündelen zerirümni(,'rt wird. daiiii kanu 
nichts mehr den Vormarsch devr Deutschen in Fi-ank- 
reicli aulhalten." Diese S(;hlaclir wurde, wie unse- 
reu Lesem wohl erinnerlich isr, von den Deutschen 
gew-onnen und nachher noch (.'ine ande.re bei Ooni- 
piègiie. Also kaiin nach. der Voraussichr der Eiig- 
lánder sidbst der Vormarseli der Deutsclum ernstli('>h 
nicht iiiclir aulgehalien werden und das g'enügt, um 
die neuerdiugs in alie.. \Vidi hinausposaunten Sieges- 
nachriíditen in das Reich (k'r Falx;! zu verweisen. 
Diese unsi.'re .Vulbissung Avird durch Telegramnie aus 
Washingron und Vladrid voll und ganz g(,']'ecluíertigí. 
.\us der Hanptsiadt der V<'reinigt.en Staaien wird ge- 
meldet: 

,.F-iii von der Bolsclialt aus Berlin erhalteiies Ra- 
diogranuii srellt t(.'st. dal.i alie Xaelirichteii aus "fraii- 
zosischer und engiischer Quelle, nach welcheii die 
\'erbün(lcten in Frankreich grolie Sieg.' errungen ha- 
ben, íaisch, sind. Der Versucll der Franzosen. die deut- 
sclien Reilien zu durchbrechen, mililaiig; die Angrei- 
fer wurden siegreich zurückgescldagen. Die deutschen 
'l rui)pen haben in der Scblacht, die nodi fortdauert, 
mehrere wiclitige Teileriolge eriHingeu." 

Dies(>.s olTizielle deutsche Txdegramin wird dureli 
eán anderes aus der spaiiiscluvn Hauptstadt ergãnzt; 

.,Der deutsche Boischalter lahrt lort, zu versichern, 
dal.) (hn' Hückzug des rechten deutschen Flügels einimi 
strategiscben Plane gehorcht und eine Abwehr der 
\'erbündeten bedeutet, die das leutsche Zentrum 
durchbrechen wollren. Die Ver))üiideteu sageii, dafi 
unser Plan gescdieiteit sei. das Gegxmteil wird aber 
schou dadurch erwi(3sen. daü die Scblacht íortdauert 
und dali un.seni Truppen die .\jigrilfe abweisen." 

Mehr brauelien wir doch wahidiaftig nicht. um zu 
.sagen. dali die Lage für unsere TrH])pen günstig' ist. 
"\\'enn deu Vevbündeteu der Durchbruclivei-such inifi- 
luiigeu ist, dann ist .ja ihr Plan gescheitert und nicht 
(ler deursclie. ' , 

Wenn die Englander uud die Franzosen forrfahren,, 
sicli Sieg(! in die Tasche zu sclnvindídn, dann brau- 
elien wir nur an Jiüttieli zu erinnern, um zu zeigen, 
was diese Siegesnatdirichten lür einen AVerr liab.ui. 

ífí . 5ÍÍ í)i 
A,b(?r wir haben noch mehr Xaclirichteu, die (he 

Situatioii günstig' erscheinen lassen. Da ist vor alleii 
Dingen die Míddungi, dali Ltalien ani nachstcni Sonn- 
tag an Oe.sterreich-Ungutai deu I\rieg erkkiren wer- 
de. 'Das ist ein sicheres ZiMchenBobald es den 
Hcrren Englandern schleclit geht, rufen sie nach den 
Italienern uud da sie dieses Mal die Frist ;so kurx 
festselzen - luii' zwei Tag'c — so haben Kvir .alleii 
(irund. a.nzunehiKon. (Ial,!( es iiiii ihrem Lateiii z.u 
Faide ist. DarauC doutet auch ein Telegramm bin. 
das die Havas vorsiclitshalbor durchsickern Tilít: 
,,.Paris, 18. Der deutsche Generalstab laüt t"olgi,'nd<' 
liekanntuiachung verõlfentliehen: Wir ha.ben Frank- 
reich gezvv'uiigen, eine Entsciheiduugsschlacht a.nzu- 
nehtuen. Die fraiizosischen Truppen, (li<í unseren rech- 
ten Flügel unigehen wollten. wurden znrückgeworfen. 
Wir werden inni-riialb zwei Ta.gen die Ofh.uisive ei'- 
greifen." (Deshalb solien dití ltali(nier aiicli nach zwei 
'Tag-p n o i 11 g re i fe n). 

í!< ❖ 
Berlin, 1(). (via New York). Dí,m' gi'ol.!o (ieiuTal- 

siab teilt mit, dali die L.a.ge di^' deutsclien TriippiMi. 
in Fl'ankreich, un der Froiit und iiii Westen günstig" 
i.st. Sowidil die .Franzosen ais auch die Engiander 
konnien weder in den Flanken noeh an der Front 
Si(:ge erleclueii. so dali die deurscnen .Arnieen mit 
\'ertraueii in die Zukunfí blicken kíninen. 

Pai'is, 17. General Freiüe (?) Kommandant der 
hessischen Division, wurde gefangcii genommen. lu 
seiiiem Besitz wurde ein vom Ivaiser unferzeiehnetes 
Dokument gefunden, (das ihm deu Titel eines Un- 
tergouverueurs vindeiht. (Waí3 deiikt mau sicli wohl 
ini .Hava.s-Büro, wenn nian solclie Kindereien tele- 
griiphiert. Abgeseben, da.íi es eines stellvertretenden 
Gouverneurs nicht bedarf, werden aui deutscher Seite 
solclie Posten erst verg-eben, wenn sie zu vergeben 
sind. Die Deutschen sind keine Fíinfaltspinsel, wie 
viclleicht ihre Gegner, (he so wenigi Urteilskralt ha- 
ben, um einzus>'hen, da!,j nur weltlrcmde, naive L "ule 
solclie Duimnheiten glauben koiinen. Dieser Gene- 
ral ist ebensowenig. gefangen, wie General von 
Kluck). 

London, 17. Aus Kopenhagen wird lierichtet. dali 
die in Deutscliland aufgel-..'gíe Anleihe zur ' Be.sti'<'i- 
tung der Ivriegteausgabeii vollstandig iniBla.ng. E.s 
wurden nur KiO ]\lillionea ]\lark gezeichnet, trotzd(>ni 
(lio deutsche Pre.3se an den Patriotismus der deut- 
schen Kapitalisten appídlierle. Dieser MiOerfolg, so 
sa..ut die Londoner Pre.sse, stídil im sobarlsteii Ron- 

Peel 
ihin 

,a- 
<ein Vi'r- 
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iH-nannte. 

Trast mit der erfolgreic^lum .Vulnahme dei' Papi.^ruel l. 
enii.s.don. die England und ■ Fi-ankr^Mch maehte und 
die überall in Zahiung genamnieii wird. (Diese <;;•- 
nuine Lüge kanu nur aul Leufe einen Findineknia- 
( h(,n, die die Laye nicht kenneii und d.m blodsiuniue'',, 
einen andereii Au.sdriick gínr e.= n:cnr dalür. Milteilun- 
geii der kurzsichtigen I'.ngTinder (•laiiben schenkeii 
Deutschlancl 3teW, aví;^ s-tt der Kriegs-rklirnng^ be- 
kannr wuríie, lin;i.nzieri b.'deniend Ix^sser da. \\ie 
England und Frankreich. Dentsehluid liat in di.vvit 
laKon gar keine .\nleih.' aulg-il-üi, wenn es eine 
solclicva.lernõtig li-itle, so Avür.ie sie solbrt lib. rzeich- 
iier werden, w:ihi'end es alTu-eiiiein bekannt i.-,t. dalüjn 
England 'U.nd Fr;uikreich jctzt nieniand das Papiei'- 
gcld nelimen \\ ill, wihri.aKl in Deutscliland z\\ i.^eh 'u 
i\fetall und Papiergcdd gar kein rnterschied geniaelit 
wird. Frankreich. das weiB jívles Kind. liat sein Geld 
a.n Rufiland .verzettelf und England. das niaii ITu' so 
1 cith Inelt, hat gk'ic]i bei lleginíi des Krieges Paiiiei- 
geld in Xoren vou 1 Pluiul Sterlim.; und 10 Sídiilliics 
ausgeben müssen, ein Beweis. dal.', die linanziell 
go recht fanl ist und (la,l.i das Privatk; 
trauen zur Kegi; i'ung: liat. Sir Robeit 
Jahre 181!) ini Parlamenr di' nach 
Akte (hircli, nach welchem (irol.-britannien zur ;\b'- 
fallwahrung zurückkehrle. Di;,se Akte uml.Me ia.-^' 
Parlaincnt jetzt aiilliidien, ein P. nveis., wie u-rol.! d.'r 
(íoldniangel ist und da hat eine i?"gierung dí'ren Land 
sieh in .solcli vcrrotteten Zust:in<len b(dindet noch die 
Stirn, deutsche Geldverhaimi.sse verdachtigeii zu 
wollen. Ini Krieg iiiuli man mit gewi.s.sen Febertrei- 
bungen und einig'en laiwalirlieiten vorliel' nejunen, 
aber (lie Gemeinheiten, einen aiuL-ren Ausdruck nibt 
cs nicht. wie sie vou England aus lietrieben 'werden, 
übcrsteigen da,s .Malil. welclH\s im 20. dalirliundert 
sellist iintei- Feinden erlaubt ist, ganz bedeutend. .Man 
kaiin nur ais Deut'^^cher und rechtlich ' Qenkender 
Mensclv eini'n einzigen "\\'uns<'h liegen, dajíii die 
onglische Perlirlie diesmal endlich ihre Avobl verdiento 
schwcre Strafe e.mpfange.). 

Londo-n, K!. Aus Ostende Murd mitgeteilt. dal." un- 
gefalir 1000 franzüsische Eeiter eine deutsche Ka- 
vallcrieabteilung von 3000 Mann, die Ma^^chinenge- 
wehre bei sieh JiUirte, zwischen Po],rerin.iihe un.l 
Hoogledo in AVestflaudern überra.schten. Xach zwei- 
stündigem Kampfe .iagteii die n-aiizoseii deirFeind 
in die Fluclit und pr1)eutetc,n Kanonen. .\:itoniobi],'. 
^laschinengewehre, Aliniition und Lebensmittel. Au- 
íierdeni niachten sie 110 Gefangene. (In den letzten 
Tagen hat, wie aus den Tek^gi'aiunien ersiclitlich isL 
sicb eine energ-isclie Bewegnng nach der Xoi'ds.'e- 
küste bin benie,i'kbar geniacht, die die l']iu;lan ler be- 
unruhigt. Deshalb sind sie beniüht, durcli Frlindung 
von Siegen der Bevolkínamg' Sand in die Augen icu 
streuen. Dabei ist es fast unglaublich. wie phinip (rlie 
lirfindungen sind. l.n dem B, 'streben iiiclu nur die ^''er- 
bündeten siegen. sondem bei jeder Gelegenheit di(i 
Unfâhigkcir und ^Intlosigkeit der deutsclien Trniiiieii 
durchblickcn zu lassen. werdt^n 1000 Mann franzõsi- 
schc Reiter ais Sieger gegen 3000 deutsche Reiter fui- 
geführt. AuCerdem soll diese Reitertruppe Kanonen, 
Maschinengewehre un:! .Automobile mir sieh führen. 
l)ci';.>:!eichen ünkenntnis über militarische Dinge kanu 
mau allcrdings wirkiich nur von England erwarten). 

Petersburg, 17. Xac]u'ichlen vom Kriegsschau- 
platz inclden, dali, die russisehen lleer;' lieute in 
Przemysl ebiniarsehieren sollen. Die deutsehen liee- 
resabíeilungen machten. alie Anslrengungen. uin die 
Oesterreiclier vor der Verniclitung zu ri'tten, es ge- 
lang ihnen aber nicht. (Es ist volistíindig aiisgí^sclilos- 
sen, dali die Pussen im l^esntz der erstklassigen Fe- 
stuiig Przemysl sind. Um diese zu bombardieren. da- 
zu felilen ihnen die sehw(»ren Belagerungsgesehütze 
und um sie au.sizuhungern bedarf es vieler Monate. 

Petersburü', 1.7. Die Aiifgabc der Belagerimg 
von Konig'sl)e-rg' entspricht einem strategisehen Plan 
des rufisischen Generalstabes. Man hattr- die Bela- 
gerung' nur bogonueu, um die Deutschen zu veran- 
lassen, einen Teil ihrer Truiipen aus Frankreich zu- 
rückzuzieheu und das ist ilinen gehnigen. Die Be- 
lag'erimgstru])pen sind wieder nach Rutiland znrück- 
gekehrt. (Man sc.heint in. Petersbin'g'. wenn dieses Te- 
legranun i'ü;erhaupt von dort kommt. für Witzbl'!fter 
zu arbciten, denn im Ernste, in einciii Krieg fuif Tod 
uud Lclcn ist doch solche X^achricht unnioglich. Wir 
haben niemals ]'eclit an die Bclagerung' von Kíhiigs- 
berg in Preuften geglaubt, jetzt Mdssen w ir aus die- 
ser Perichterstattung. ,daíi sie niemals stattgefuuden 
hat. Das neulicli von deutscher Seite und auch von 
der líavas geineldete TeL.-granmi, dali sieh ii) ganz 
OstpreuPen kein einziger russiscliei' Soldat mehr be- 
findet, ist in seiui in ganzen TJmfaiige wáhr. aber 
nicht elwa, weil sicb dieselben, wie der liiesigi' ,,('or- 
reio Paidistaiio" glauben mac.hen wollte, alie iii 
A"\'esipietífieii und weiter auf dem Vorniar.>ch auf 
Berlin befincVn. sondem wtiil die weuigen Truji]ien, 
(lie in Ostpieuí,'eu eingedrungen wareu,l:ing'st nach 
Poien zurückgeirangt wurden). 

Madri d. 17. Der deutsche Tender ..Delphin" ka- 
p(;rte l)ei Ayamonle deu englischen Dampfer ,.Penin- 
sular", aliJ ihm einige Barken Kont.rebande von Le- 
bensmitielu (umd Fischen zuführten. 

.A\'ashing ton, KJ. Pra.sident Woo<lrow AAdlsou 
empfing heute die helgisclie Kommission, "die sieh bei 
seiner Regierung' über die angeblich vou den deut- 
schen Truppen in Belgien liegaug^enen Grausamkeiten 
beschweren will. Er teilte.ihr mit, dali alie Xationeu 
der "\A"e!t ein glückliches IJebereinkommen getroffeu 
haben, um diejenigen Falle zu regeln, die den Ixjlgi- 
sehen Eosehwerdefall betreffen. "XVas aber nicht zur 
Kategorle dieser P,e'schwerden geliort. das kònne nur 
vom Htaníbnmkt'd.'cr ^lenschlichkcit und von der .of- 
feutlichen Meinung, die die einzigen Schiedsi'ichter in 
dergleichen Angelegeuheiten sind, abgeurleilt v.crden. 
Es waro verlrüht, weun eine eYuzige Pegierung (und 
wenn sie es fale, ware sie scbleclit berateii). 'írotz- 
dem siCglücklichenveise den Kam])feu fernsteht. sieh 
ein delinitives Frteil über den Gegenstand des belgi- 
schen Protestes bilden und es aussprechen würde. 
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cili solclies wilre unvereiiihar mit der neutralen Sammellisten zu sclilieGeii, und werdeu alie Zeichner ^ T . 1,. '• ' A «■> f r-"-»' 1 ;jn P»»r»n»»r1'«'-'T-V»''*»'» /1<»T 
AIÚÍIIIIÍQ UO-"^ I^LUÍÍ-.^ 
dniu Kouflikt aiuuiit. 

^trlobes 

Auszüge uas dem ..Manchester Guardian" 
voni 25. August 1914 

'Aut;u8t 

Kiii riiulisduT „(l('sti'üy(T" liei Tsiiigiau besdúidi.ui. 
Dím- ..Maiieliesiej' (Uiardian" ineldet uuter deiu --.j. 

l)ic lílockieniim' Tsingtaus, de.s Haleiis vou 
Kwutscliou, (lurch die jàpaiiiHolio IHotte liat bçgoii- 
nen. Iidoluc (Kt Aiíwcísuuk des Deutsclieti IvaitííTíi,. 
(lie'Xiederlaí;suu.u' bis aids iiul.VTsti' fAi verccuhííen, 
waren diircli die'l)-'utselien alie VorbereituiisiTii í;y- 
1i'()llVn wordeii. Heuu'. fnih .nioi-eus erluliren wir, 
■dal.' der britisehe destrover ..Keimet", ais er sich zu 
Tialic aii (lie Festiiug' vou 'rsiu,i;'iau lieraiiwagtc. ne- 
sc:liadi,nl \v.ordeii ist." , 

Kin krasses üelspiel von der iiaiveii \ olkerrecius- 
aufrafísiiu" dfr lMi,iiiaiider ,i;'ibí die Ilemerkmig' des 
Abseiiders diese.r Xaeliriclit , die Ueseliieüun- (les >■11-- 

Kriei;ysclúll'es sei iiocli vor der olu7.iell<'ii 
Krien'.s(;rklariin^- x.v,'i-"lien dapaii uud Deutseldand cr- 
folül' \md zwar b e i e i 11 e r .J a. ü'd d e s e u g l is c ji e n 

>,s aiif ein deutselies. Koinmemar uhiT- 
11' liglu or wroiig, iny ■ eoiimry! . , 

Chifl' ol tnc 
(k.'r Kngiâüder folgeiide, 

Yerlusu> zu verzeielineii. (íetütet: ,J. Ariusti'oiig A. 
B.. David danies, petiy olfieer, Jolm .laines liyan. A. 
B Seliwer verwwiidei: Amos Aríhur r>ai'zoii, A. 1>.. 
Alben Mdiiard l.aiu-, A. P>.. Alired Shute, stokef. lirsi- 
class L"i<'bl verwiindet; Tlioiiias .lolui AuU^nuauii, 

Ainbrose Rryam, stoker, Urst-elass. Syd- 
Kasl, stokíM', íirsi-elass, Alleii 

stoker. 

S (• li i r í 
ílüssig! 

Lauí .Miiteibing <!es 
China. Siaiion" ^iiul seiteiis 

oinas 

l)i"ur- 

íeíeclit 
UiiteroiTi- 

•A.r., Williaii 
3iey tieorge 

l'StOll, ( 

(leniiaii Haid iido Cai^e Provinee. 
SoeluMi iriffi die Xae.hrieht voin Kinlall dei 

srlieii iii Britiscli-Hiulwesialiika eiii. 
Joliaiiinsbui-. Monlag. Das ersve Vorpost>nr 

iii der Cap-Provinz liar .stallgeruiuleii. Km 
zier míd ein Soldai auf deuvsclier Scile wurd.Mi ge- 
totet. , .... 

Das Ivriegs-PrelMUireau ineldet; Aus zuverlassig.M 
Qiielle \vird nus ein zweiter F.iufall der Deutscheii ms 
Cíebiei von P.i iuseli-SüdwesralVika genuddet. Ks war 
bekauiit. dali die DeulseluMi seit ciiiiger Zeit luerjm' 
Vorberciimigeu getroflVii liattcn. (ilatibwürdigc lele- 
arainini- beriehren, daíò eine diniisclie Streitinaeht au- 
sclieiiiend vou Wiudhok aus den Oraiige iil>ersclirit- 
icn hat und in l'ritiscli-XauuuiuaUiud (Hugediuiigeu 
ist l'nt('r\\'egs siud di;' Deiitsclieii mit holl:iudisclieu 
Varmeru liaiulgemein gewordeii uud liaben ais Yer- 
Inste eiiieii rnieroffizier uud melirere Soldaten zu ver- 
zeielmen. 

Woldunlerrieliiete uud mil: dou ^'erlKU^nissru Siid- 
wcsiafrikas verirante Leule sageu, dieser l']inlall li:dK' 
iiiclits zu sag(.'ii. Die iMiidringlinge bctiuden .sieli in 
ciner saudigèii, wassiMioscn (iegfiid und koniieii sieli 
)iur in il(-r Xahe (l,'s Oraiigc Hivci' hewegeii. llire («e- 
gciiwarl, ist iiielif vou der geringsteu (Icfalir liir ir- 
g(.'ud jemaiid, jedocli kauii sie zu sclrirlercu, dureli- 

■'■"iidi-ren Nial.íreucln ^'eralllassuug■ gebiMi. 

num 
l>ooÍ" líacli r.eeudigung des Krieges noeii (mw -rol-íieri- 

•    Poiucaré erhalteii Auszcielinung von 
isclie I.iiUicli. 

ais, 
/ 

d;«> hero- 
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^ ❖ 
Dal.' cs mil der voil .Lnndon aus gxmieldeleii Kut- 

seiidung \veiter:'r OOO.OOO engiiselier Soldaíou nach 
<ipm curo]iriisc'lien Kontiueut uocli gute ciie liat, 
gehl s(j reelit aus d.T naelistclicud wiedcrgegebeHeu 
\'t'ríilIViulicliiiijg iiu ...Mancliester (iuardian" vom 2.'). 
August licrvor., Ms licil.',! dariii: .A'iel melir Freiwillige 
..'^■(■winisclit !'■ 

,.Die Press Assoc'i;Uion erliilirr, dal,! die liilduiig 
t'iu('s aus \'i'nreícrii a)ler poiltisclien' Parti.ut.ui beste- 
iiendi.Mi Aiisscluisses vorbcreiicn wird, der eiiii' rtilirige 
P)'op;it:auda ííir die Wtírbttng va:i Soldaten heireibeii 
•soli. Wcuii aueh d(.'r Apjndl KitscíIkMiers aii flit,'' Xatioii 
\'orzi'iglicli(>ii l']i'rolg geliabr. líítl, so gdit es doclí iioch 
\'iele \valíV*iif;Uiige Leut-e, die die Llringliclikeíi rmd 
den Krusi dei- Lage uichi g.et-ugeiKÍ l,M'greileu. Die 
l{<"'gierung winisclit, dal''dk- Freínilligcii-Korps iii .4eu 
Stand gcstnzf ^\■!•rdelI. sobald ,\viV mir eben mõglícli 
iu den Kanjpí zie.jrMi zvf kõuneri. .leder Tag und jede 
A^erzdgeruiig' siud desliiilb von g'rofiier .tielalir, wes- 
lialb alie, di^' .sich inoldeu \TOlleij, ;:<ich H^rfort sielUíii 
ijiiisscn. Die Aiwverbung' vem Leuíeo' zur. Prfldung der 
./leticn sicheudfii ..Vianw von lOU.OOO ílíarin',w'i.rd durch 

lMi'triil vfin Maiiiferii ín das Fr<n\villf!:v.ei.i-Korps 
Scliwacliuiig erk-diiviE. •J)i(> Xofwendvg.teeif Jür 

(lie Kiiistfdlutig neiK-T Rí-krutcíi wicd v-on Tagv zn Tag 
"Tol-fCr. und-die' líe.í^ii-rung a[>pei!iort vertnvurusvoll 
aii den Patrioii^fiuis der \varfcnfãli?geif I5ev(>lkeruug, 
damil dem P>e(!ürfnisise Rcfcíutiuig getí?age,n i-i-rdeu^ 
kaiiíi" ' ^ ' 

Bekaniitlieb isi <le.r AuíruI Kitsclieiíieivan dk-I-rei- 
\villiu'cu \iirang'AiigusT erk-tsstni worclerü.Siolx ínt-uun 

1 iveriíool. dal.l ihr die Aiuszeidnumg zufftiU. Load Ku- 
chener das ersie P.iuailloii rtnbieten zu lonine^n. A'n 2o. 
■,\n..ust Ia Cl sie durcii die Zvíilung ver.5i.ü|KligX'n, dab 
qic^^anstall HOO Maiiu sogar 9Õ7 dem Slnejísiiuiiiste- 

zur Verliigung steileii kanii. Ge\vJ.i \v;ir(l l.ivi'!'- 

ivior.atsr; 
Ivommissioii vom Koten Kreuz zuzuweiideu. Die Zeicli- 

nungen iiber die eiugegangenen lietnige werden in 
deu naclisteii Tage.n in dicsem Blarte vcroffeutlieht 
werden. 

S c li \v e 1 z e r 11 i 1 í S'\' e r e i 11 ,,H e 1 v e l i a". hs 
sei hiermit auf das angídegeiitliehsrc aul dit' ordimt- 
lielie Generalversamnilung des obeugenaunteii A'er- 
eius verwiesen, wclclie lieute abeiid in der Peusiou 
Suisse startfindet. Nalieres sielu' luserat. 

11 g 1 i s c h o Si c h i f f e i n s ü d a 111 f r i k a n i- 
s clie n G e waisser n. Laul einer giaubwürdig^eu 
Xachriclit kreuzen jetzt niclit wenig'i'r ais fünf eng'- 
lisclie Kriegsschiffe aii dor Ostküsle Stidainerikas. Auf 
dem Kreuzer „Good ílope" flatt(M't die Admirels- 

o r t r a g ii b o r K a .i s o r \\' i 111 v" 11 n. 1 íeii' 
Kcehlsauwalt Dr. Abralião Ribeiro lia,t dçn Frios des 
Bjlletverkaufes zu seineni A'ortrag übcr Ivaiser 
'\^'illlclm ini lietrage von TOO-SOÜO an das Ivomitee yur 
Unterstützung der isotleideiiden abgiefülirt. Hm-r Dr. 
Ribeiro hat ein in doppelti'r Iliiisicht gutes Werkgetau 
und deu Dank niclit nur der deutseheii Kolonie, -s.m- 
deru auch der A.rnien São Paulos verdient. AVit.' 
wir erfahieii, hat Herr Dr. Abralião Ribeiro die Ab- 
sic!;*. über das Doutschtum eiiuí licilie vou Yortrágen 
lialteu, die ganz sicher omiou guteu Anklang" -indeii 
und viel dazu beitragen. werdeii, uiiseren ' '"isiliani- 
selieii ^litbürgern das Verstãnduis íür die deiitsc,." 
Deiikimgsart und die Bedevitung: der kidturelkMi und 
soziaku Wirks^imkeit ;dc,s deutschen Volkes zu viM'- 
mittelu • 

Die Xeutralitãt P) r ;us i i i e 11 s. Die brasiliani- 
sclie líegierung besclilolò., deu deutselien Daiupfern 
,,Pa.tagonia" und ,,Prússia" das Anlaufen hrasiliani- 
scher Hafen zu verwíMgerii, weil sie die für (lie Xeu- 
tralitãt g'elteuden llegelii verletzten. Sollten sie trotz- 
dem sich iu soleheu H'ileu selicii lassen. so wcrdeu 
sie. in deuselluMi bis zur Ilccudiguug des g<>geinvãrü- 
gon Krieges zurüekgeliaheii ^'orden. Das Minisie- 
riuni des Aeuf.erii hat die lietrefrenden r.el<;inutm;v 
chuiigen über diesen P>es€hluB aii kompetcnier St^dlb 
mitgeteilt. 

Das Koiizert, Wídelu^s am Doniiefstag, den 10. 
S('ptember. zugimstíui des líottni Kretizes iui Saale 
der Geruuinia in Rio vvraiistalte.t wordeu war, ver- 
licf glânzeud. Der' Kaiserlich .Deutsehe Gesandte 
Herr Dr. Pauli aus Petropolis. (k-r detUsehe Genefal- 
konsul Herr Dr. Münzentlialer uebsi (k'U hervorra- 
gciulsten Milgliederii der deutselien Kolonie in Rio 
wohnten dem Peste bei, zit welchem sich aitçh eiiit; 
so grol',e Anzalil ^ritglie(k'r der ('letitsclisprechendeii 
(rcsellsclialt. uuter ihnen auch distinguiette lirasilia- 
uer, 'Cingefimdeu hatte, daü- der .gróí.k' Kouzertsaal 
bei weitem nicht ausreichte und sehr vi(di' Zuluirer 
im \'orsaal stehen niviLiten. lis ist hier nieht am 
Plarzc, die vorzüyliehíMi luusikalisclieii iyeistungeii, 
welehe das Programni darbot, einer kriíisfheii líenr- 
reilimg zu tmtei'\verfeu: es isf .viclmehr hier die .Uif- 
gabe des Rezeiisenten, über diMi (bdsT zu sprechen, 
in welehem (li<' herrlichen Musikstüeke vou dei' Küiist- 
h riii und den Küiistlern gegelieii wurden und wie ilirc 
Wicdergabe von dem Publikimi aufgenoiumen witrde. 
Wo hãtten aber die Ve-ranstalter des Konzcrtes oine 
wüidigete Iiiterprerin findeii koiineii, ais iu der Küiist- 
ferin Frau Kamuiersãngerin Híuly Iraceina P>rüg(d- 
nianii. welohe in Urasilicn geboreii, ihreii aUeii deiit- 
scheii Familienrradirionen treu gebli(.'beu isr und auf 
einer der hervorragendsteu Ojiernbühneii in Deuiscli- 
laud, iu dem kunsrsiniiigeii Stuttgart, ais Sterii: cr- 
ster GríUJc mit llecht gefeieit wird! Wie soli die 
di titsclie Kolonie dieser Küiistlcriii danken, weleúe in 
s(rlbsrlosor AWdse ihre deursehe A.bkunfr Jiiclit \'er- 
leugiiete uud das aii sie vou eintlaíireieiu.-ii MilgH'''- 
deni der dei-ítscbí'» Kolonii^ ergangene Ersucheu. ihre 
schoiiíf Kuirst ín den Dienst des Iknitsrheii Roteii 
Kreuze.s zu sti-lleii, nichi verwarf? Wic hat sie í,'s' Vi^r- 
standeii, durclr meístcrliaír vorgetragette lJcd<'r iler 
(^rsten deulsclifn Koin]>onisteT;i. wie S(.'h.ul>ert.. Sehu- 
uiaiui, Ricí-iard SaraulÂ Prahms- .Loewe. tíud dtsrdi an- 
(k)'e jedeiii! niusíkalisfh (rcbildcreii i>eka:nnte Kom- 
iHisítionen von Mo.sydcowski uud Tsciiaikow.-ski die^ Her- pos 
zetf d(ír ZuhíireiidetVi zir erhebeir, ja geraí.^^zu be- 
gcí--feni. Das^ geníaic .Flõtens|)ieí unseres Kinisí liers 
Herni Fritz S'S'hott isl iu Rio zu TOrteilhaíú bfkair.STt. 
ais d>i.): es nocii einer' besonderen Eíelobuiig bedüidn(^. 
uud dsrr mieig-ennütziig;^,: besclieidene Küiistleí'auf dtHi: 
Klavier, der"jecfe Geswigs- und Fldceiinuiumeív beglei- 
tete, Kerr Dr. Albert F>ledmann, liarte seiiicu gativ^ 
1 >esoutlei"eH gün»sí,ig'en Ta'g, an de-^B es uns schieir,, 
ais ob seíu P>eg-leit;uríg'stalent, desácíi Voll\v.i'rt wíiv 
.sídiou oCt G-elegeidieit hatteu, anzmTkeunen und zui 
bewundeni, an dicsem (írliobíMiden Abend iioidr g";uiz;'. 
hesonders zur scbiuistcmi G-ídtung k-ífu. Uud .üuur das 
PublikiEdi!; Fühlte es sadn uicht vt-u. Aiifang; !)is ku 
Ende lílugerissen von (k-rt lierrlielii^it musikalischeii 

Inland. 

K o m i t e e. Ueber das 
iiieu Moiiats ins Lebeu 

Wir 
gent 

r ul e rst ut zttn 
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Hilfsauss(diusses für die Fa-milieii deutsCiier Kr 
crfaliren wir von zast^iudiger Seite lolgen- 

feneii 
servisteii 
des: 

Fs hal 
Fainilicu 
t('rsiütz.en 

von 
sieh die Xoi wendigkeit herausgeslellt, 46 

ziisaiumen llõ Kopfeii dauernd zu uti- 
dii-ser Fainilien sind ohne ihre ICrnãh- 

r{>r, die ziim iMiitrilt ins Heer iiaeli Deutscldand zu- 
rüekgekehrt siud. Fertier sind in ôri Fiillen rnter- 
slülzuug(-n au zurüekgebliobeiu! l!eser\'isten, d. h. sol- 
clic, die ilii-eii Wohnoj-t und Sieihnig verlassen hatten 
uud spiUcr ujangels Reis(.'g'(degeuheií hier zurüei-.blei- 
biMi inuí.ileii. g;'gebi,.'u werdeii, und z\\ar liir Leb^uis- 
unterhah, Reisegeld zur Rückkelir iiis Innere (;t0. 

Die Zuweiuhmgen belauíen sfeh bis zum 17. d, .M. 
auf 4: ()ll ISÕOO, und sind r(4aliv hoch, da die ):."i- 
slcii l''iau('n ãls Muiter inehrerer Kinder aul.'"rsb'r de 
sind. ciiiein daii 'rudcii Frwerb iiachzugcheii. Die S:i:u- 
in(41:sl(_Mi halj.Mi eine /eielinuiig vou i-iind oS Coi;; )S 
de Reis (.'rgeuen, ein S;'hr crfrculiches Zcielteu lui ( ic 
()píi-i rr('UilÍL;ki'it in de; deuiseh<'u IColouif. D;mk d 
sei" I'j'ut4)nis ist nui;!iu'hr besehlosscii \vor(l(>:!, cie 

Leistungen. die iu iêdericiKRiis Herzf tt einen begeister- 
teu WilerMU fludeii; «MJiíJtenV Ist Êrgend eiiier un- 
l)efriedi,gt nach Hanse gegangeii? Wir siud desseia 

Ssicher. daO- dieses nicht ck'r Fali Dafür .íiud Be- 
Aveise «iie lautlose, ernsK?' Ruhe, wdehe auf den 
sichtern aller lag, (kn- vou Herzen kDiuineude Api)lau.5; 
welcliííif sich von zu NuuEiner stei,í;s?rte uid; 
der hei deu BrahHis'scheu Kompositionen, hei deiu 
Hugo Kanii'schen gewalig packerjíien Licde-..Der Sfe- 
ger" und hei íluniniels .',Vater, teli rufe 5)tch" fei- 
neu Hohepuukt faud. Auch di(.' gottbeguiídele Sáii- 
geriti schien sich de.K gewaltigetf Eindiaix'kes. wid- 
chen ihre Gesãnge aid" das kiutstvtsrsiãriíüge PiAü- 
kum maciite-, bewulJt zu seiu ítud kargí> nicht juit 
Z,ug'al>eTi. Das gaciae Konzert, sehou, en,^{ und írhe- 
Viend, war eiue einfache und crhabeue. Fí^ier, feru: \ ou 
jeder Fffekthasehei\ú, würdt'^' der eiuiíacluMi deut- 
"scheii Anschammg-sweise. Oítne Markcschreierei uiul 
Pieklauie sind durch das Kí^mz^-rt für d«'ti guteu /íweek 
o<a. zweieinhalb Contos de Heis zusaíftvnengekommet>, 
uud soinit ein schíines Scherflein ais Pieweis d,er Flíri;- 
inütigkeit deutscher IVüdtT uud Srhwestern, im fer- 
nen 'Auslaiíde dem edlen Uuleriieluuen, VerwuiuMe 
im Kriege zu pflegea uud dín Augehíuágesii deutschei- 
Krieger^^KU ludfeu, beigesteuert worden, Ks weixkMi 
wohl wenige der Znliíirer im Saale gewesen seíu, de- 
veu ISrüdei- uud iiãehstiui Y<'rwaiidteu nicht iu (kui 
Reihen des deutschen HíH-res zurz','it mitkruu[)fen. 
■\Yisseu wir, ob sie noch k4>cn, ob sie iiocli gestmd 
sind? Ohne gewaltige Dpfer an l.ebcn uud Out kein 
Sieg. dc-ssen ist sicíi jeder bewuLH, abíu' veilrauciis- 
voll sehen wir iu die Zuktmft, und mit llerz und Se( 
le stimmeu Avir ein auf das Hoch für Kaiser uud 
Reicli, wie es auf die Aufforderung de§ einen der Ver- 
austaltcr tles F'est(^s, Herrii I)ankdir(.'.ktors Hech 
ler, nach Beendiguiig des Festes geschah, (k'r iu ern- 
sten einfachen ^Vorten der Künstleriu und den Künst 
Icrii dankte, die zur ^'erhel•liiclumg des Festes in 
so fr(.'undliclier und hingebeu(k'r Weise beig(4ragen 
hatten. Vollbefriedigt ist jeder Tcilindimer iiaeli Hau- 
se gegangen uud die Kriniierung an das sehíine, er 
hi'l)eude Fest in bedrãiigler sehwercr /(.vit wird uocli 
lange im Ciedíiehtnis alliT foridaueru. A. ( 

Ausbeufang der K o n s u 111 pi 1. e n. Ks ist fcst- 
gcstellt wordí.Mi, dal.' einigc hiesige Kaffeebreuuer;'i"u, 
den ordinãrsteii Kaffee, der überliaupt ;ud'zui reiric-n 
ist. verarbeiten. Dieser Kaffee, der roh nur I.-mí);) il;-,' 
Arroba (lõ kg) kostet, wird gobrainU für 7''í) Ri-is 
das Kila.G:roinm verkauft. Es ist zu erwarten, íaí.' 

die Sehuldigen zur Verantwortung: ziehen werden. 
i e 111 a n S c h u I d o n b • h I'. Der 'l'isehle!'"i- 

besirzer José Pinto dos Santos s> nuidet seinem frühe- 
ren "Werkfiihrer ^lanoel Neves 1 rOOO-^sOüO an rück- 
stãudigeiu lyolm. Der Cilãubig'er hat ihn .-choii unzãh- 
lige ilale gemaliiit, aber er hat iliu ininii^r'auf inorgini 
oder übermorgeu vertrostet. Diese leercu A'í>rspve- 
chungeu kaben die G<!dukl Xcvíns crsclioplt tuid des- 
lialb ist. er seineni frühereu .Arbeitgeber dieser Tag'e 
sehr energiscli auf die Hude gerückr, aber mil dem 
Besultat^ daXi cr durch mchrere Scluisse schwer ver- 
letzt nach dem allgeméinen Krankenhause gebracht 
werden mulMe. Hoffentlich wird das Eezatilen mit 
dem Revolver jetzt nicht :\Iodi'.; ein solcher Zahlimg.s'- 
niodus ist wohl sehr beíjuem, aber er erinnert :zu '-itíhr 
au <lie Raubritterzeit. 

o h 11 ã t i g' k e i t s s a 111 m 1 11 n g'. Herr KiigíMiio 
i^f-mratli, der auf siuiuMi Rfiscn im lunt>ru unseres 
Maares uud den Nachbarstaaten eine seg'ensrt'iche Tã- 
tiglveii zum Hesi,'ii der Roscrvisteufanüli(.'n an den 
Tag le;;i. und bereits ein sehr gutes R(>sultat crzielte, 
sclircibi aus der Si,adt Yarginha in Süd-Minas; ..ích 
iülili' íiiiich veranlafrf, 'Ilinen die fi'(.'udige Mitteilung 
zu 'Ttiacheii, daí.i. es auch hier i\i der Sr.adt ^'arí;■illha, 
Sul cle Minas, edekk.uikende P>rasiliaiier g'ibt, die z^war 
imser ,g(diebtes \aterland nicht i)ers(Hilich keiinen, 
aber demselbeu deshalb doeh ihre Synijiathie bewíu- 
seii, nicht mil uunützen Diskussionén oder íiffejirli- 
eheii Kimdgebmigen, sondem mit- m(>nschenfrenndli- 
(•lieii 4 ateu. Kiuer dieser H(n'ren ist Herr Di|)lonv- 
Zadiiiaizt Dr. A. aísoii Caiup(4k). In eiiKMii Zeitrauni 
von mir eiiieiu Tage hat (k;rselbe nieine Saminellisíe 
(lui;eh di" Zeichmmg verschiedener Personeu um 414 
Milreis bei'(Mcii.'"r. Auch wird er ]>ers()nlich jedeu .Mo- 
nar: solange es iiot werdit;- ist-, die Siumne v()n 10 Mil- 
reis golien." \'ou alleu Seiten tauclien Brasilianer 
aul, die dou bekaniiteii, spiichworili(4ieu Kdtdsinn 
ihrer Xatioii auch zur Linderung" der X'oi der Deut- 
schen, Oesterreichei- uud rngarn aiiwendeu, trotzdem 
ihnen lãglicli in ihrer Presse die liaai^strãubeiidste.n 
''iiigy -vou '<kM- Rohheit der Deurschen vorg(4'ührt und 
die Zix ilisatiou der lateinischen Brüder niid ihrer Yer- 
büiideren iu '{ieii glánz.endsteii Farbeii gemalt wird. 
l)u'se nicht hoch genug zu sehãtzendeii Brasilianer 
wissen ebeu be-sser, was sie vou den hier im í.ande 
lebenden Augehorigen des Deurschen l?eiehes und der 
Donaunioiiarchie zu halteii halieii, wie sie auch die- 
sell)en ais eineu Kuhurfakror für Brasilieu lãngst er- 
kanmcn. Kin so hocliherziges Verlialteu verdient die 
weitesie \'erbreirung und dii' híichste Anerkennun<>- 
und di(." iu Brasilieu lebeiKk-ii Deutschsi)rech(.'nde'u 
v/erden gewil.íi die edleii 4'aten dieser hochgeschãizten 
Brasilianer niemals vergessen. . , . , 

Selbsriuúrd. Am Doimerstag erscliol-i si(4i hier 
ÍJi (ler Rua Alvares Cabral der 22 j.;"thrige, Aporheker- 
gehilfe Cesari Prianti. An demstdbeii Tage sollte seiiie 
Hoclizeit seiu. ^\u' aus eiuem vou dem Selbstniorder 
hiiiK. i-lasseueu r.rief hervorgi-lit, hat er deslialb s.Miiem 
1x4:611 eiu Zi(4 ge-setzt, weil er eine Suinnie. G<4des 
nicht erhielt, iiiit der (.'r seine .\uslag'en íiu'die .ll.drat 
bcstitíiteu soIIte. 

N a c h r i c h t e 11 d i e 11 s t t ii r Sü d a 111 e r i k a, I4i- 
Ur (li(3ser r(4)ersehritr tiiideu .wir in der ,.Frank- 
JuiKi Zeituiig vom 18. .Vugiust die folueuden AihíüIi- 
ruiigeii; .,.Iui keitartikel des Abeudblatte.s der ..Fraiik- 
íurrci- Zoitung" voni );•!. August war aní dií> Xotwea- 
digkeit liingewiijseu .wordcji, das Atislaiui über dio 
gcgen\\;'irtig{ 11 Vjrgaií^ííe uiiahliãngig vou d(-'n fal- 
s(4ien uud tendenzioson .Xachrichteii des Bureau uud 
dcir Agence ífavas niit waJirheitsgeiuãl.len Fverichten 
airs Deutsc.Idand zu versorgeii. Tnsere Darlegungen 
hahen iiiAveiteu Kreiseii Ankla.ng gí>fuuden, dar sich 
!ii. vcrscliiedeneu íí'a(4igein-il.kMi MaÒnahmen und zahl- 
r(4(;hen Yorschlãgen ãuí.',ier4. Allerdings wãre zu v^-iiii- 
•scíien, dal.» auch di« Post.verwaltim.g ver.stãudige Er- 
leiclueruiigeii im liítere^sc der Auíkkirung des Att.-í- 
landes voii den soiistigeu SperruiaBregelii zulalít. Xuií 
erhalien wir in rler glcicheu Aiigeleg'i?riheít die nacli' 
stehendí' Zii,schritt, die tvir geru zur Ivíuiutiiís uii.S'er(?« 
iíCserkreises i)riiig(.'n: 

Sehr geeliiie Kwlakiion ! 
[iilblge des Fehlens eiif-.s von deuí-srhtT' Seiu- koii- 

trcllieileii uud ins|)irH'rteu. ausMudiseheii Xacltrich- 
tciidienstes- liat uuser ]K)litü-eh<'s und wirts<ihaftíiclies 
Aus*!lieu in rt4H>rsee, wie »;u(4i \mser Haudel daidn 
stets scliweiv Svhãdigung. erlittefL Ganz l^-sonders 
shid niiscie Wiriwhaffligheir luíx-n-ssen iu Südauie- 
rika systemaíiseh durch nnwaJ.ne «ud al)sichtlicii zu 
ouscrejii Seliadtíu g^efarbtií' B/riclite ti.. I.)-(?p!'scheuidU)'eh 
iiii SokW uiiSj^rei* politisehen Gegiiiei" steheude Zes- 
tiiiiigskorre;s[)on.dç.nt>ni daueriid üiid sçhwcr ges(4i,'i- 
digt W()r4en, also iu Absatzniárktsii. 'leivit Bcwoíniei.' 
sríion iuíolge üuer RassenverwaudtstdKtft roniani- 
iscíien Uj'^pnuig:'s aJjfeii DeutsciMMi nie-hr mit küfik-r' 
jAchtung ;ils uiifl :Syiupathie begá^gtuciíi. 
I ívachdeiw DeuCsehlatid imnnudnr Au.sbru.ehi 
Idte Krioií'e=í voraussiíiMlich aid" langere Zeit überliaupt 

dõaliehiífit. íífMIOlIimrMl ist. inirt iiii. 

Lungenleiden 

leichte oder chronische, verlangen die soíoríige 
Ariwendung der besten Medizin, 

Ais solche empfehlen hunderte von Aerzten 
und taasende von Geheilten die 

EmnMo de Scott 

Leberthran mit Hypophosphite 

di(; Zusi.Miduiig 
Beurteiluim der 

Ijegtiche iMõnliphiífit. fíeuoinmen ist.. f;.tfeche und uu- 
ser Ansehen schadigende Pre.«,s;'uachri«h.teii durclii 
eig^íiie TekvJTamiiH^ «ipí- Arrikel iJi.ansKiiidL^íchen Zei- 
ifuiigen auf dern bislierigen Wege-sofort, richtigzusttíl-- 
deu, wird es- gvradi-.zm eiiie X-orweiulignkidt für das 
deictsche ^^■irtáchaft.slelH;ul bí.^souders nQ.bT Ikirück- 
sicMlgung' uuserer ziikünftigen Lnteressen l\rit- 
tel 7ai findeii,, um eüie weitgeheude- Terbreitung von 
atrfklãreudeu und (ter Hichtigstollimg; fiiisclter Nadi- 
riAten dieneuder Airtikei in st-ílauierOíajiLsçhen 1/ãn- 
dern zu ermõglicdbett. Diesc Ai-tikel inülííeri jedoch 
uuter alleu Uiustãnden iu deu be.tr(d'íend.en f-andes- 
sp-tacheu verotf.entJ.iiíi-ht we.rdcíu deiiii g','rafle auf 'U" 
.\iifklãrung derjetugeu Kreise, die u.iVíljt. (k'ii'sr4i ver- 
stehen, konirnt es aa! 

Au der &üdanierikauische.fl; l-knfyjir s-íibí wir mit 
migchcuríui, -«oii «fahr zu .?ahr steigen.cíeTi Simimen 
béteiligt.v und unsií^-e JCoukurrentcn luní fiolitischeii 
Gegr.er iasseoi gerade jetzt iiiclits tmvei-s-Kclit, tini un 

wiirdeu. - A\'ir danken bestens íüi 
dieses i»rakíischen Hilfsmittids zur 
allí^ciiieiiien Situaiion. 

e i t e r e i- A' e r s u c h von Se e r ã u b rei. Der 
Xationaklanipfer ,,Maranhão" hatte (!()!) Pas.s'ri;iere 
des deutschen Dampfers ,,r>lü{4ier", <k.'r des Ki-ie- 
gès wegen seine beabsichtigte Ke^se na(di Kuro|)a lie- 
kaiinrlich in Pernambuco einstellen i;nil.Ue, wieder 
nach Buenos Aiies tnid Zwischenhãfeii zuriu'!;';-"- 
hracht. Am 17. d. .M. niorgens ist er ,vüii .;iort'zm üek- 
kehreud in <.len Hafeii von Rio d(> Jaiu4ro eingelaufiui. 
1* d-er Híiho des Staates Santa Catliariiia wui'de er 
von eineiii euglisehen Kreuzer auf hoher See aii^eru- 
fen. Zuersr setzte er seine Reise fort, oliiie vleii Ruf 
zu beachten. Xachdem al>er eiu blin(k'r Sclml.) ^■()u 
Burd des euglisehen Kriegsseliiffes abgefeiiert war, 
liudt der .Maranhão. Kurz darauf legte eiue í^chalupiie 
mit mehròreu euglisehen Ofliziereti lüng'.s.seits des 
>Scluffes an und dieseiben kamen an Bord. Sie dur(di- 
stoberten alie Raume des Schiffes, untersuchten die 
Eunkspruchaiiparate und wollten auch die Papiere 
seheii. Nach rirei STtmdeii wurde die lü4aubuis zur 
Fortsetzuug der Reise erteilt. Die Passagiere, besou- 
ders die Daincii, erlitten einen grolíen Schreekeii. .\u 
PiOrd befanden sich (52 Passagnere für Rio. Wie alie 
Sterãuber hatten die Eiigkinder den .Xainen íIiin^s 
Sehiffes \erborgen, so dai.' mau ni(4it weiLk A^elcher 
biitische Kieuzerdie Pirateiie versuchen wolite. 

A'a 1 or i s a t i o 11. s k a f f e e. l'(4)er deu iu Hainburg 
lagcriiden Kaffe(> der Regierung des Staates São !'aulo 
sind in den letzteu 4'ageu hier mehrfache ^[itteilung'eu 
gcina(,4it wordeii. lu .líio teilte der Seiiator Pinheiro 
.\[a(4iado mit, dal' die deutsehe Begk-rinig'die Absicht 
hege, ^ieseii Kaílee aüfzukaufeti. In fíbn Kreiseii (U.h' 
Kaffeekoinniissãi'e ist indesseu die Nachricht iiii Uni- 
lauf, dal.;i seit einigeu Tagen auch von Bondou die ^ülei- 
chen Absichten gcãuí^ert wm'den. Scliliidyíich heil.U 
es auck., dad!^ von iXordaniêrika ein .Aiig(4ior vor- 
licgG. ^Mau schãtzt. <laí.'). uugeJãhr l,õ Milliouc» Saek 
Yakjrisatkjiiskaffee in Hanniurg lageru. Der Prcis, 
deu die deutscln' Regierung bietet, .^oll sehr níf^rtrig 
'seíii. 

Die ,,Cidade de rampinas" wcrü ülwr die Ang(-'Le> 
gimhoit zu befichtcíi, daü die deiitsche Uegivrung ."O- 

Alit- hiesig'eu di(> 
flanil.)urgf 

fort nach. AiisTvrnch deí< Krieges der 
ieiluiíg niachte. (kd! sie vi(dleicht d.e.s iu 
]a.,L;eriideii Kaflee- bedürfen würde mui dali sie in die- 
se-iu Falle hoffe, ctie paulistaner Regierung werde A'ür- 
teidiaftfj A\'rkatd'fvbediiigiiug;cn sfelleíi. 

Aus aíle.dem Ist zu ersehen, dal.í' dk' Poíítik sich 
diese-s Kaffeegescliàftes auch bereits íx-machtist hat 
end diaG; luati vou gewíssier Seite iteu Drfi\■eiuaiid- 
iuach.teii. dieseu lAralqmatiouskaifeC' zuweudeii 
inochtc: Für die Pauüstauer Regienuig ist 
es naTüi.4i.ch gleichgükag-, wer deu Kaffee kau.fr, r."; 
kfhuite ilir vielleidit br.-ítonders dieneii, den?MiíIíeu 
jetzt aitf einiual los zu worde-n., da sie mil 'íeni 'Gekle 
víeilei(4ir. sofort friscdieu. IvaR^ee wieder tíinlva'rfeii 
und dadurch «leu Ijandwirteu ín der gegteuwüriíg-eiii 
Zeit. wo di-ft- Kaífe<',;uisíu'ir iiacíi! Kuropa \uitet4nwüe£i: 
ist, ihr(:^ prekãre Lage ei4eicht,ern küunte; I''in Pa.s- 
sagier, d«r du'.ser 4'age von EuTO)ia ka\ui,. und i-ir. 
Deutschland imift Oosterreüdi ww:, berichtí!t„dali, wãli- 

■ reud mau l)eim íisterr<dchis<.4i-iUiigarischen Í-Le<;re beiiu: 
^Bierverbra.uc4r gebliebíui síd, ifà der deuts(4nín Ar- 
;inec auf Auordming der l?i\gieraug nur Kafíe;' ge- 
«Cruuken w.fii:da 

Es ist keine Frage, da.fi Kaffêt." im Kiiegf leln.'sivJíí" 
ívorlerfliartes Gí^trãnk ist, dá es auRer daB-er'im. Re- 
wissen Grada-deíi Durst stdlt aurii anreí^iid imd er- 
frischend A\.ii4á und bosonder.s- die Müdigkeit ver- 
scheucht. 

Patriot i-!C'ties Fest a'u;:!dem Ypiranu-.i- 
Hügek Das-Komitee, wetóies die Eestiiehk'jü,i-n an-. 

und 7. d. .'ík zur Feier cfes-,4iihrestage-s der Enab- 
h.-iimiiikeit Cra.siliens a.uf (.lèiir Vpirauga-Hüge.r, yer- 
iiristaltete, hat einen líeingewinii von 8(;0í^200 erzielt,. 
vvelcher zum- Ankauf vou Lichi-nsmittelii zur Tertei- 
lung an die Arf eitslos^m vecwendet vveiidèn .soli. You 
die.^er Sunuiie wurden 10(V Sfilreis für das Waisen- 
.\svl abgeuonunen, desseii; Mtisikkapi-lk^ bei; deiu- 

seven schwer erruiigeneu liommcfzieHetii Eiidlul.'). dort iFesle gesptV».lit 
müglichst wirksani zu unt(?rg'rabRn.. J.'>ct(>s guten Deut-1: M o(l e 1 í sc 
scheu Streben .ganz abge 

Der A4ze|)rãíikl';-nt des. 
seiieii sog.tr von ciuencu.liStaates São» Paulo Herr l!)"i-. Carlos (íuiniarei-s beab- 

hat. 
■ a c h r h o f.. 

Brihíiriicn gegen diese Ausbeirturig einsciir 

ITandeksintííressen -— niijííite daíiiii geheit, diesen un- 
licifvollen Zustand bídvãmpfen -ju ifiítreii. 

•üusero Bitte geht iiun (laliín,, daG Ilire gesch-ãtzte- 
Zeitung imseren Ybrschiag' verofferitticht. \\'ir hukui 
aíle (he|enigen, die misere Aüoiuuug, teih>u, iusbesoií- 
dere Pet-soidichkeiteii aus l!,iesigen llandels- uud fii- 
dusli-iekreiseu sowje Yertreter vou Koriioratioiíen 
iisw, zur Bilduug eiiies l\oniite(<s .eiu, wclelies zeit- 
wii^ilig die Aufg;d,ie ülx-rniinmt, alie auslãndiselieu, 
das .Í)eutsc]ituni schãdigende Bet-ichte und rlie <leut- 
sehen l-kitgegnimgen darauf, sowie sonstige uiis be- 
sojiders wicíitige Artikel zu sainiueln, sie zu über- 
aetzeii rmd in zahh-eichen E.xeinplaren südamerikaui- 
scheu C.e.s(-h:.iftsfreuudeu, deutschen Vereinen usw. zu- 
zrrsendcii, (lie ihrerseits wieder zur gríU-Hiiuigliclieu 
Vei-breituug -- uiclit allein auf privatem Wege niiter 
ífeu f.audeseiuwolmerii, sondem auch durch AVvdruck 
in- deu bedinitendesteu südamerikaiiiseluui Tageszin- 
tungeu — Sorg© tragen. 

gez. Dr. ])hik Kíhiard Det.tniaun. F. Fiuaz-za. 
iKart(> von Kuropa. ^^'ir erhielleii <'ine Karte 

(k's eui-0])ãischeii Kriegssehauplatzes. welclie vou Hrn. 
S.. Wendel organisiert und in deu "\^■erksrãtten (ter 
l-irma Duprat ct Co. hergestellt isr. Dieselhe gibt eimui 
kliu-eii Feberblick sowolil des westlieheii ais auch 
des õstlielieii Ki-ieusschaupkuzes uud liebt alie diej(|- 
iiig-eii Punkte liervor, die bis jerzt in besonderer \\'ei- 
.-. ' iu (lie kriegei-ischeii Cperationen hiiieingezogen 

sichrigte ii*'ute, (kun Modídísiehlachthoire. den eine aus- 
lãndisclie tíesellseliaft iii: t)>í;isco erriírhtete. einen Px'- 
such abz.u.srarten. Da aber die Zufabi-tsstraLJen durcdu 
den Regeit uiipassier-ba^r- gewordeiij sind, "A'ui-de dei- 
Be.su(-li: cud" eiue güiist Gek^gTUi.fteit verst-hobén., 

linifre A iM e i Ire der S t íud 1 v e r-w a 11 u fi;g.. 
Der Sradiprãfekt Ibn-r Dr. Wasl.iington .tuis ist ge- 
gtMiwârrig dabei. die .Uisfühnm.í (les Pvojekles, der 
Stadrverwaltiing in diie ^^'eg-e zu íeileii, Uiich W(4-.dieni 
eine íimere provisoris^•he .Vnleihe aufgeíiomnuMí wer- 
den soli. Das Geld derselbcn s-oll zur \olleuduug- der 
gvgenwãrrig durch; Maiigel ai.s .Mitteln- zum Stillstaad 
gekommeneii stã(kis(4ien Ar-5>eiten dienen. Es heiljf, 
dal.> bereits ^'erhandhlugen mit (k-ii; Vertreler-tt diu- 
Bankinstiiute üher Frist uiul Zinsf;it.'>.einer soleheu 
Anleilie stailgíduiukMi hali-en. Bei G'(4ing-eu des Pro- 
jektes wüi-dedie Stadlverwaltuiig in der kage seiu, 
den jetzt beS(-hiiftiguugslosen Arbeitern für iãngere 
Zeit \vi(xler \'erdienst zu gí4>en.. 

Companhia Guariijá. Die .Vrb(.-itor di-<.'ser l!e- 
sellsehaft hatten sich in deu .Vus.sfand <-rklart,_ weiS 
sie vou dem gegeiiwSrtigen Chefingeniinir des Enier- 
n(4itueiis sclilecht b(4iand(dt wurden. Xach eiug.4,-i. 
r(4eu .ViM-haiidhmgen habeii sie sich indesseu ni\t der 
Verwahung geeinigt und die .^rbeit wieiler aulgeiiom- 
ineii. Sie verlangen aber (He F.nlhtssung des bi>treílen- 
(liMi Ingenieurs. Die Verwahung hat jedocb. u<H-h k.-i- 
iie Kiitseh.eidmig d.a.rüber g-(.M.roffeu. 
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ZAHN PASTA 

EEEIIIIIIIIllljji 

Vertreter und Depositar: Carlos R. Ker n, Rua Theo- 
philo Ottoni N. 141, Sobrado, Rio de Jane ro. 

Sammlung; 

für d.e Angehõrigen der deutschen und õsterreichisch 
ungarische Familiea. 

Deutsche ^'amilien; 

Hcstaiid 
H. F. 
Martin lírnisr! 
Otto .Moi'gner - 
.1. S.. Alto da SeiTa 
Saimiiluiig uutcr don 
Carlos Tribst 
Alois Partol 

][()tl'l liiistol 

Oesterreichisch-uiigarische Fauaiien; 

Aiigi.'Hti'llteii dos 

Jíostaiid 
íSauiinlutig uiitcr 

Motel l>ris-tol 
deu Aiigostellten des 

-i: 407.S700 
5?<()()U 
2í<000 
ÕÃOOO 

10.'^0()0 

l-iSõOO 
■12-S500 
12>;000 

2:554^100 

12SOOO 

Siuuiíilrdm' di'r DcuIscii mi 'i iirtíí*)'^'!'"!'^" 
Canijíiiiris 

J, y,. Alto da Serra 
('arlos Ti ili. V - 
Alois Pant 1 

2r)0s(K)!", 
i) <; u i h e J)J'". V a !! ,u e 1 i s c h o (leineiiide '/.n S. Deutsche E v a ii g e 1 i s c h e GcnTeiude San- 
a u 1 o, i;::;! ''/ÍSiT):!/!;' lio Hrniiro ■<'. Si:]iiira,4', rns. Soiiiitag. d<'ii 2íi. Sv-ptonher; .ino'^ndgo»^'''=:dien?t 

I,.- ... -,.-v,r„rT" ''^,'3 vr.yrníttT-^ ; . ■.íi.-.r-Jt""''!' li'n G eni'^i;rl."'c;'oí' e?d i('i ist uiu 10 i 

lo.-sooo (!■ s k'iii(ler;u)i;e'<die')Hle-f, 10 Tlir vormitta^s Ce- 
12--^r)(K) 
12-><r)0(i 

i!r> :;'.druouesdii'i!Si. ídir ai.tends Abeudgottes lieiisl. 
Pastor F. Maríiiiami. 

Plari^er Hei<leiU'eich. 

Semlin, díe Grenzstadt Oesterreich-üngarns gegen Serbíen. (Im Hintergrunde Belgrad) 

Schneiderinnen 
sucht „8alão de Modas René'', 
Rua das Palmeiras 36 B, íão 
Paulo. 4798 

Nevio N. Barbosa 
— Zahnarzí — 

Specialist in Brücken-Arbeiten 
Stiützãhne, Kronen, Mãntel, Plom- 
ben in Gold u. Porzellan. 
Kabinett,' Rua 15 de Novembro I 
S. Paulo —2504— Telefon 1369 

Dr. Sênior 
Amerikanischer Zahnarzt 

RuaaS. Bento 51 - S. Paulo 
4515 Sprioht deutsch. 

MM SÔ; 
sucht 2 gut môblier- 
te Zimmer in der Hy. 
gienopolisgegend. Of- 
ferten mit Preisan- 
gebe unter „Z. an 
die Exped. ds. BI., S. 
Paulo 4773 

..áà-í. 

Zu vermieten 

ein kleines Zimmer mit oder 1 Zu verkaufen 
ohne Mõbel. Rua Conselheiro j gjjj tjchreibtisch, ein Tiech 
Nebias 125, S.Paulo. 4802| jj 20!^2 m> mit sechs Schub 
—— ;; 77:;—r~. kasten, eme Singer-Nâhma 

Plliülil Iiir Solonislen ofgSSt 
Anf der Fazenda Aracaré an | Rua Bella Cintra 29 (gr ) 
der Station -Pcá der Zentral- . : — ———— 
bahn Relegen, 50 Min. Eisen- .íur lde^erenHaushalt wird 
bahnfahrt von der Hauptstadt '"r samthche ^usarbeiten 
8. Pauto entfernt, wird an Ko- 11inn0g BHaüClieil 
lonisten Land zum Pflanzen I J ", « » ut 
von Zerealien und Gemüse soíortigeiu Aiitritt gesucht 
verteilt. Es sind regulâre . Melduogen Rua 
Wohnhâuser vorhanden. Ein 1 dma 2-A, erbeten, 
Drittel der Ernte gehõrt den TnSiiIni» 

grB;rn?...,'=;e.S"°de'í GellieiBS Fratiii 
Koloniet nur nach Anordnung jedoch nur Deutsch sp echend, 
des Besitzers schlfgen datf, tucht stellung ais Kinder- 

' wird dcff Kubikmeter bezatilt. frãulein oder ais Gesellschaf- 
Nâheres in der Exp. ds. BI., terin. Off. unter „A. St." an 
a. Paulo. I die Exp. d. BI., d. Paulo. 4791 

Pensi GÉrHii 
Rua lirigadeiro Tobias N. 92 

S, PAULO 4355 
empfiehlt sich dem hiesigen 

«nd reisenden Publikum. 
Billige Preise und reelle Be- 

dienung zugesichert. 
Der Inhaber Ernst Pinn. 

Zu vermieten 
Ein Vertrauen geniessen- 

des kaufmãnnischesKon 
tor übernimmt die Ver-lgjn Haus mit drei Zimmern. 

tretung aller Geechãfte und Qg^ten, Hof, Schuppen und 
die VerwaltuDg von Ejgentum Wasser vorhanden. Rua Abi- 
von Reservisien. die nach 1 jjq Scares 191, S Paulo. 3793 
Europa zu den Watfen gerufen 
wurden. Es wird sichere An- 
lage von Kapitalien besorgt, 
die in Folgp. des Kriegos fu'^ 
der Caixa Economica od den 
Banken zurückgezogen wur 
den. Gute Empfeblungen und 
weitgehendste Garantien ste 

Hotel RioSranco 

RIO DE JANEIRO 
Rua Acre 26 

hen zu7verftigung?0rf!unVe"r j(^ der Avenida und dem An- 
„M. M. 477C" an die Exp. ds. legeplatz der Dampfer) Deut- 
Bl., S. Paulo. 47761 schas Famihen-Hotel. Massige Preise. 

NchAii 

Zimmer 
1 ín besserem Familienhause 

ZU vermieten. Rua Bento [ '■•u Major ser 
Freitas 29, S. Paulo. 

t rio 79, a. Pau'01 

CASilEiUS 

Prima Fpa^-gsl 
Jnnge Erosan 
i-ipirvo'":hi'' nen 
'r. uiflcnsoiii 
Rosenkohl 
Sellerie 
Champtgnon 
Steicp Ize 
Morcheln 

Rna Direita No. 55-A 
São Paulo. 4512 

Dr. Nunes Cintra 
Praktischer flrzt. 

(Speziaistudien in Berlin) 
Medizinisch-chirurgisehe Klinik 

I allgemcine Diagnos« und Behand 
j lung von Fra!'®""krankheiten, 
Herz-, Lungen- ^.agen-, Einge 
weide- und Hani «shr enkrankeiten 
Eigenes Kurverfahren der BIen 
norrhoegie Anwendung von 60* 

I nach dem Verfahren des ProV 
sors Dr. Ehrlich, bei dem ' 
tinen Kursus absolvierte. DireK. 
ter Bezug des Salvarsan voti 

{ Oeutschland. Wohnung: Run Du 
puede Caxias 30-B, Teleion 1649. 
Konsultorium: Palacete Bamberg, 
Rua 15 d* Novembro, Eingang 
von der Ladeira João Aliredo, 
rale!. 2008. Man «prichl deutsch. 

J. t. È 
Zolldespachos 

PAULO, Rua José Bonifácio 
No. 4-B, Caixa 570. 

SANTOS, Praça da Republica 
No. 60 Caixa 184. 4569 

Dl. Meit UM 
Zahnarzt 

Rua Alvares Ponteado 35 
S ' (Krtiga R. do Commercio). 

Tclephon 4371. S. Panlo. 

Q. 

Â 
GEGRliMDEr 1873 

Sosben pínceir iffen grosses 
Sortimeiit in : 

Knorr's Nudeln 
Kuorr's IVIehle 
Knorr's Suppe 
Knorr's Hafer-Bisquils 

Casa Schorcht 
2! Rua Rosário 21 — S. Paulo 
Telephon 170 Caixa 258 

PiSi 
Rua Conde de Bomfim 1331, 
T i i u c a. Tilephon 567, Villa, 

Speziell für Familien einge. 
richtet, 

Rtio de J,«,neiro 

und Dolmetscher der deut- 
Bchen Sprache. 

iil 

miniR 
für Ohren-, Nasen-und 
s Hals-Krankheiten :: 

Br. Benridue Líndenãerg 
Spezialist 

Irüher /\sslstenl an der Klinik 
von Prof. Urbantschitsch, Wien 

Spezialarzt der Santa Casa 
Sprechstunden; 12—2 Uhr Rua 
S. Bento 33, Wohnung: Ru« Sa- 

bará 11, S Paulo. 

Viktoriã Strazák, 
an der Wiener Universitâts- 
Klinik geprüfte u. diplomierte 

Mebaitline 
empfiehlt sich. Rua Victoria 32 
São Paulo. Für Unbemit- 
telte Behr mãssiges Honorar. 

Telephon: 4.828 4573 

Miguel H. Gyrillo 
Recht anwalt 

Zahlungseintreibungen auf 
gütlichem u. gerichtlichem 
Wege, Aufnahme von In- 
ventaren, Ehescheidungen 
zwischen Auslàndern, Rei- 
sepSsse und Naturalisie- 
tungen. Verteidigungen vor 

dem Schwurgericht. 
Gerichtskosten werden aus- 
gelegt, Kontor : Largo do 
Palacio rí. 5-B von 1 bis 4 
Uhr Nachm. - Wohnr.ng : 
Rua Pedrozo 53 von 9 bis 
11 Uhr Vormifags. 4694 

f- 

CcrapiDiiia Nacional de 

Naíegaçâo Costeira 
Wcchentlicher Passagierdienst 
zwiechea Rio de Janeiro und 
Porlo Alegre, anlaufend die 
Hâfen Santos, Paranaguá, Fio 
rianopolis, Rio Grande und 

Porto Alegre 
Der neu« Dampfer 

Itatiníia 
geht am 17. Sept. von Santos 
nach 
Paranaguá, Florianopolis, 

Rio Grande, Pelotas 
und Porto Alegre 

Diese Dampfer haben aus- 
j;czeichnete Rãumlichkeiten 
für Passagiere.ebenso Eiskam. 
mern. Die Gesellsohaft mach- 
den Absendern und Empfãnl 
g-írn der durch Ihre Schifft 
trauEportierten Gütern be- 
kannt, dass die letzteren ii 
Rio an dem Armazém Nr. lí 
iiostcnios empfangen und abe- 
geliefert wert^m. NãhnroAus. 
kunft 8. Paulo. RuaBoaVistf 
N 15 Santos, Rua 15,Novem- 
bro 89, Si brado 

Pension Hamburg 
75 — Rua dos Gusmões — 75 
Ecke Rua Sta. Ephigenia, São 
Paulo. — Telephon No. 3263 
5 Minuten vtn den Bahnhõfen 
Luz und Sorocabana entfernt, 
empfiehlt sich dem reisenden 
Publikum. 4544 

Ein tüchtiger 

Braumeister 
für untergãrige Brauerei wird 
für sofo»t gesucht. Zu erfra- 
gen in der Expeditíon dieses 
Blattes, ?. Pau'o. 4673 

r UM 
sucl.t Sirfilung in Kontor, 
spricht und schreibt portugie- 
si«ch urd etwas englisch, Gefl. 
Otf. unter F. R. an die Exp. 
ds. BI., Rio gr. 

Dr. 
Rtchtsanwait 

Etabliert seit H96 
Sprechstunden von 12 bis 3 

Uhr 
Rua Quitanda 3, - I, Stock, 

São Paulo 

S. Paulo 
Mitglieder und Berufskolle 

gen werden hõflichet einge- 
laden, zu der am 
gonnabend, den 19. September 
im Bar Suo João 125 stattfin 
denden 4792 

Versammiung 
recht zu erscheinen. 

DER VORSTAND. 

Qesucht 
englischer oder mexikanischer 
Sattel mit Zaumzeug komplett, 
gut erhalten. A. E. Dworzak, 
Rua General Ozorio N. 19, S 
Paulo. 4795 

Dr. J. Britto 
Specialarzt für Augen- 

erkrankungen 
ehemalige^ /Issistenzarzt d».- 
K. K. Universitãts-/\ugenkli- 
nik zu Wien, mit langjãhriger 
Praxis in den Kliniken von 

Wien, Berlin u London. 
Jprechstunden 12'/»—4 Uhr. 
Konsultorium und Wohnung: 
Rua Boa Vista 31, S. Paulo 

Dr. li. Hüttimann 
flrzt und Frauenarzt 

Qeburtshilfe und Chirurgie. Mil 
langjãhriger Praxis in Zürich 

Hamburg und Berlin. 
Consultoriun': Casa Mappin 
Riia 15 de Novembro Nr 26, S. 
Piiuio. Sprechst.: 15 bis 12 u, 2-< 

Vhr. Tel. 1941 

Rua José Bonifácio 7 — 
S. Paulo 4511 

Bock-âle, hell 
12/1 Flanohaa 7$600 

Teulcnia-Pilsen 
1'/! Flp.p''h"n Tf500 

Brsthsia Bock, M ünchen 
j'2/1 KIsscbnn 7f500 

Brahma-Porier, Ty pGui- 
ness, 12/2 Flaschen 7$50í 
Bralimiaa, heii 

12/1 Flaschen B|00D 
Ipiranga, München 

1211 Flaschen 5$000 

Preiae ohne Flaschen 

Eifl Dutzend ganze Flaschen wird mit 2$500, ein Dutzenf 
'lalba Flsschen mit 1$500 berechnet und surückgenomme? 

Niederlage bei: 

ardo Naschold & Co. ^ 
í lejo-riqvie Oia.» IV. ^ ' 

Dr. Worms 
Zahnarzt 

Praça ftntonio Prado N. 8 
Caixa „t" — Telephon 2657 

Sio Paulo 
Sprechstunden 8—6 Uhr — 

sucht tageweise Beschãítigung, 
Off. unter „Wasohftau" an die 
Exp d. BI, S. Paulo. 

Dr. Marrey Júnior 
Advogado 4576 

Rua S. Bento 21, 
Rua Vergueiro 368 - S. Paulo 

gesucht zur Wartung von 
Kindern und zum Unterricht 
erteilen. Muss gut deutsch 
und franzõsisch sprechen 
kõnnen. — Briefe an Kerer, 
Caixa Postal 930, 8. Paulo. 4799 

i 
Diesea Institut nimmt medi- 

zinisch und chirurgisch zu be 
handelnde Kranke sowieGeis- 
teskranke* 

Mit ansteckenden Krankhei- 
ten behaftete werden nicht an 
genommen. 4487 

Die Aerztejdes Instituts sind 
die Doktoren Baeta Neves, Oli- 
veira Fausto, Arthur de Men- 
donça, Eujolras Vampré und 
Nagibb Scaff. — Interner Arzt 
Dr. José Rodrigues Ferreira 

_ Die geschâfiliche Leitung 
liegt in den Hâiiden von Hrn. 
und Frau Emilio Tobias, njit 
welchen alie das „Instituto 
Paulista" betreffenden Ge- 
schãfte erledigt weiden kõnnen 

Man beachte die detaillierten 
Anzeigen an jedem Sonntag 
im „Estado de São Paulo". 

Caixa Postal 947 - Trlephon 
N. 2243. 

Açenida Paulista 49-A (Pri- 
vatstiasse), S.Paulo. 

^lebungeci tin Mont^gm nnd Donncratsgen anter der 
Áufaicht dar Btaatsregiernng, drH Uhr uaohmhtags. 

Rua Quintino Bocayuva N. 32 

===== Grõsste PrSmien 3====== 

40:000$, 50:000). t00:000(. Mi 

S. Riiilo. 

•.ailliaiú LKl. C.C.l 1,). S. i'ieiii :e,' ; 
iii der Peiisiou Sui.s.se 

:;ds NI .. L"!ir 

Taa^esovdnuug'; 

L iVerlesuiig <les rrotokolls. 
2. Eeratung iil.er di.' Teiliiahme aii dei- Saiiuid'" ; 

tüi- das Rotc ICreux uud aiidere í]ill'.st:"iligkei' 
;Versehie:leiie Mitteiluiigen. 

I)ei- \'i)rstaiid. 

H. liii Fallo iiiehr die èiitsprcelieiide Stiiiiiiieii- 
zahl vorhaiuleiL, fiiider um U liu' eitu' xweite ^'or- 
.saiiuuluug statt, die l'ei jedcr Stiuuivuanzahl be- 
schluíJ,f.'ihig ist. 

J\itLLlN'£ 

Vollstãndiger. Ersatz für Muttermilch, 
verba f hunderttausenden schwâchlicqen 
Kindern zur krâttigen Entvvickelung. 

NAHRUNQ 

sucht Stelle in guter Familie 
ais Stütze der Hausfrau. Für 
den Anfang event. segen ge- 
ringe Vergütung. Geht auch 
nach Rio. Off. erbeten an Klara 
Berlin, a/c Hrn. Ricardo Krone, 
guape (Est S. Paulo). 4707 

Achtung, 

I 

Berliner 

früher Rua Immigrantes 51 
j e t z t 

Rua Dr. Gabriel Dias N. 102 
(Villa Marianna) 8. PAULO 
Sichert stets schnellste und 
pünktiche Bedienung bei 
schonendster Behandlung der 

Wâsche zu. 
Herrenwâsche . . Dtz, 2|500 
Damenwasche sãmtl. 3$0Q0 

Hauswãsche billigst 4269 
Eilwãsche innerhalb 48Stundeu 

Rua São João 
Neben dem Polytheama 

Der vollkommenste kinemato- 
graphische Apparat, der bis 
jetzt vorhanden ist, Haar- 
scharfe Projektionen ohne 
— zitternde Bewegung. — 
TSgUch Vorstellung 
Sensationelles und interessan- 
tes Programm. Lichtspiele hei- 
teren und ernsten Inhalts. 
ÀUe Abend Sensations-Vor- 
steUangeü von 61/2 Uhr an 
jEden Sonntag: M a t i n é e 
mit besonders für Kinder e:n- 

■gerichtetem Programm. 
Preise für jede Sektions- 

Vorátellung: 
Camarotes (4 Personen): 28 
Stühle 500 rs. Kinder 200 rs 

 8, PAULO  
Montag, den 28. September 

Abends 8'/í! Uhr 

OrdenUiche 

General-Versammlnng 

Tagesordnung: 
1. Verlesen des Protokolls der 

letzten Generalversammlung 
2. Bericht des Vorstandes, 
3. Kasseubericht, 
4. Neuwahldes Vorstandes, 
5. Nenwahl der Aufnahme 

Kommission, 
6. Wahl von 3 Kassen-Kevi- 

soren, 
7. Antrag des Vorstandes betr. 

Revision der Statuten, 
8. Etwaige Antrãge der Mit- 

glieder. 
8. Paulo, 14. September 1914 

DER V0R3TAND. 
I. A.: J. G ün t her 

8 8 I. Schriftführer. 

„Ordentliche General - Ver- 
sammlungen sind mit jeder 
Stimmenzahl beschlussfãhig, 
doeh hat die Einberufung 
solcher VersaJimlurigen durch 
gedruckte, jedem Mitgliede zu- 
zustellende Zirkulare, unter 
Angabe der Tagesordnung u. 
besouderem Hinweis auf die 
Neufassung diese.? ^ zu er 
folgen." 

In der „Ordentlichen Ge- 
neral rersammlung vom 20. 
September j902 beschlosse- 
nen Neufassung des § 21. 

Zu vermieten 
e'neschnn! luftiüe Wohnung 
in der Bua do Triumpho 31. 
Elektr. Beleuchtung vorhan- 
den. Vorzusprechen in dersel- 
ben Strasse 14, Paulo. 4811 

Fnr 

Dl. Iliw Ms 
Campinas, liegen Nach- 
richten in der Exped. ds. 
Blattes, S. Paulo. 

Mâdcnen 
aus gutem Hause sucht Stel- 
lung ais Stütze der Haus- 
frau o.er zu Kindern. Offer- 
ten unter „K 2r0T' an die 
Exp. ds. Bl, S. Paulo. 

oder Salon, ganz unabhãngig, 
in der Nãhe der Rua Palmei- 
ras, São João usw. Offerten 
an A. da Silva an die Exp. 
ds. Bl,, 8. Paulo. 38LO 

Zimmer in Rio 
2 fenstr., hübsch mõbliert, mií 
Klavier, in gesunder frlschcr 
L^ge zu vermieten. Rua da 
Paz 9õ;, Bond: Sta. Alexan- 
drina, Bispo, Eslrelláôdôl'íifT' 
pirú. Familienanschluss. 4805 

30 Jahre alt, s-cht Lebens- 
gefâhrtin, welche sich nach 
liebevollem, hâuslichem Glück 
sehnt. Gefl. Off. unt.„Herzens- 
wunsch" an die Exp. ds. B .. 
S. Paulo. 48 7 

Für 

Luiz Wehmuth 

in Rio Claro liegen wich - 
tige Nachrichten in der 
Exp. ds. BL. S. Paulo. 

Braves, kinderliebendes 

Mâdchen 
in allen hâuslichen Arbeiten 
erfahren, sucht 8tellung ;ge 
gen Kost und Logie, wo ihr 
Gelegenheit geboten ist, die 
portug. Sprache zu erlernen. 
Off. unter A. H 4812 an die 
Exp. d. BL, S.Paulo. (4812 

A Guerra 
Sonntag erscheint No. 3 die- 
S0r Zeitschrift. Abonnements- 
preis viert djáhrlich 2$OCO. 
Nur Deutsche Zeitung und 
Redaktion. Henrique Geenen 

Wegen 4breise 
billig zu verkaufen: Grosser 
Waschtisch mít Marmorplatte, 
Gardinen, Vorhange, grosser 
Zeichen- und Zuschneidetisch, 
Teppich 2 3 m und Anderes, 
eowie 

1 Xiilimascliinc 
Nâheres Bua Senador Quei- 

roz 11 von 3 bis 6 Uhr, São 
Paulo. 4709 

Drs. 

Âbrahão Ribeiro 
und 

Camara Lopes 
Rechtsanwâlte 

— Sprechen deutsch — 

Sprechstunden: 
von 9 Dhr morgens bis 

5 Uhr naohmittags. 

Wohnnngen: 
Rua Maranhão No. 3 

Telephon 3207 « 
Rua Albuquerque Lins 65 

Telephon 4002. 

Büro: 
Rua José Bonifácio N. 7 

Telephon 2946 

Deutsche Frau 
sucht btellung gegen geringe 
Entschãdigung, ev. Unterkunft 
gegen Hausarbeit. Off. unter 
„P. R." an die Exp. ds. BL, 
S. Paulo. 4797 

lOZIl 
Wegén Aufgale meines Haus- 
standes verkaufe sofort Betten, 
Schrãnke, Tische, Stühle und 
sonstige Saçhiçiii Alies sehr 
gut erkaUen, Rua Msria Mar- 
Cüliua 33, S. Paulo. 4796 

Gesiiclil per soM 
ein fUissiges Mâdchen für 
Küc-e und ttwas Hausarbeit. 
Selbige muss im Hause schla- 
fen. Rua Triumpho 17, São 
Paulo, 

m, 
Hebamme 

Diplomisitin Deutschlá 
Rio de Janeiro' 

Rua Livre N. 2 São P3 
Telephon 1945 

Krankheiten der Harnorg^^^ u. Syphilis 
Br. M. ]flI<:iBA 470j 

ehemaliger Assistenzarzt bei Professor Zuckerkandl in Wien, 
sowie Assistenzarzt in den Hospitâlern in München, diplomien 
von der Klinik für Krankheiten der Harnorgaae der mediz'- 
nischen Fakultât in Paris, hat sein Kabinett, welches- mit den 
modernsten und vollkommensten Einrichtangen ausgestattei 
ist, in der Rua 1$. José 33, fíío de Janeiro, erõi^^ 

Hotel Bristol 

Besitzer: A. SÍTTER (vorm. Cia. Ritz-Carlton) 

Rua Gusmões N. 29 = S, PAULO 

Erstklassiges Hotel für Familien uad Durchreisende. 

Günstigste Lage, in der Nãhe der Bahnhofe Sorocabana un : 
Luz. — Installiert in einem besonders für den Zwe:k auf- 
geführten Gebâude. — Enthâlt alie Bedingungen dar Be 

quemlichkeit und Hygiení. 4-C:í, 

Mâssige Preise. Elektrischcr A^ufzug l 
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Dentsclif^ Zeiliing - Soiinabend, den J9. Septeinber lí)l4 

Ansserordeutlicheis Aiigebot 

Dâs Mackcnzie Colle- 
ge bcschlosy, nach- 
dem es mehrere ge- 
brauohtc Masch^nen 
gfgen dic Koya! eln- 
gewech8uit liat, diese 
im Vorzug vor ande- 
ren Schreibmaschi- 
uen xa gebrauchen. 

lu iveniger ais drel 
Mnnat-sn wechselte 
icli im gaiizen 161 
MaschíiiPii anderer 
Fabriksntcn gegen 
Royal Ma'chinen.l)ie- 
selben siiid im ersten 
Stf ck der 

CASA EDISON 
ansgestellt. 

Für 250$000 

nnd der Uebergabe Ilirer alten gebraucliten Maschine 
konnen Sie die vollkommenste Schreibmaschine haben. 

Von PersoneDj die eine Schreibmaschine ROYAL kaufen wollen, aber 
bereits eine solche anderen Systems besitzen, nehme ich diese alte 
Maschine, gleichviel welchen System sie ist, zurück ais TeiJzahlung 

für die neue Maschine iu Hõhe von 2001000. 

Viele d«r harvrrraíeiisten Gftsehaitslcute vou São Paulo haben meiii 
au8!^<!r<ird('nlHt'hes Angebot bereits bcniitzt UKd sích die hochmoderne 
IIOYAL an Stellc hrer alteii bere ts {ekauit. Sie sind .'elir zufriedeii 
damit, niclit iiur, weil sie Gcld ^parten, indem sie mein ángebot be- 
nutztci], sondem weil die Sclirelbmascliine BOYAL Im Vergleich za den 
Maschlnen anderer Systcme eino grossere LeistungsíSlifgkelt besltzt. 

CJl]»TAVO FJOXEM 
KUA 1Í5 DE XOVEMBRO Jí. 55 SAO PACIiO 

Unter den MaEchinen, die ich bi8 heute getauscht habe, befinden sich die 
folgenden Fabriliato: Remington, Underwood, Oliver, Continental, Monarch, Fox, 
Victor, Williams, Yost, Ideal, Kanzler, Setny, Corona, Lambert, Dactyle, Adler, Mer- 
cedes, Helics, Blickensdõrfer usw., ■welche zu ermãssigten Preisen verkauft werden. 

Dr. J. Strauss 
♦ 
♦ ♦ 
^ Zabnarzt ^ ♦ • 
^ LargQdoTliesouroNr.5 < 
t Baal No 2 « 
t BÃO PAULO « 
♦ • 

Frau 

lDll2Il!l3 Pílli 
V. a h n ã r z t i n 

Rua José Bonifácio N 32 
(l.o andar) — Bão Paulo 

Rua 15 de Novembro 
S PAULO 

Kinovoriührungeii. 
Abwechslungs: eicheâ 

Programm 
Alie A)>eu<l Voriühruug 

sensationeller Lichtspiele 
von 6 1/2 Uhr bis 11 ülir 

Abfnds. 

Iris-Theater 
werden alie Abend die neue- 

sten Lichtspiele gezeigt. 

Rosa Bajec 
Hebamn>e, dipiomiert 
in Oesterreich und Paulo 
mit jfihr Praxis an der 
Maternidade de S Paulo 

Rua dos Gusmõss 63' 
Telephon 4600 457á 

Cerveja 

Telephon fl. 15. Bom í^etifo 

erm 

■ ■ Caixa do CofPeiO fl. 119 

íi. PâUliO B RUA DOS ITALIANOS 22, 24, 26, 28, 30. a S. FAri.O 

empfiehlt Ihre belcatrinten, wotilbelcônnmUclnen Biere z\x 

íl folgenden Preisen : I ~ 

PÍLSEN 
OMNIA VINOIT 
MUNCHEN 
VIENNEZA 
IDEAL (dunkel) 
CULMBACH 

Dutzend ganze Flaschen Rs 7$000 
Dutzend í?anze Flaschen Rs. 7SOOO 
Dutzend ganze Flaschen Rs. 7$000 
Dutzend ganze Flaschen Rs. 3$5CO 
Dutzend ganze Flaschen Rs. 4$000 
Dutzend halbe Flaschen ....  Rs, 6$000 

GAZOSA 
PRQST alkoholfrei 
SYPHAO 

Dutzend haibe Flaschen 
Dutzend halbe Flaschen 
Dutzend 1 Liter Fbschen 

. Rs. d$500 
. Rs. 2$500 
. Rs. 4$000 

Preise frei ins ilaus geliefert ohne Glas 

Bestellungen werden angenommen: BAR BAROlí, Trav. do Commerco 8, Te). i700 Central 
BAR QUI9ÍZE}, Rua Quinze de Novembro 59, Telephon ' 062. Central 
  4572 

m prsie flanslraa 
sollte nicht versãumen, alte 
Strümpfe zu verwerten. Strüm- 
pfe von den feinsten bis zu 
den grõbsten werden ange- 
strickt, Bowie alie Arten neue 
Strümpfe nach bepter Wiener 
Methode ohne Naht pünktlich 
ausgeführt zu den billigsten 
Pieisen. Auf Wunsch werden 
dicselben auch abgeholt. 

H. M. Hell, 
Rua 13 de Maio 153, S. Paulo 

Paul Krüger 
Travessa do Commercio, 2-A 

S. Paulo. 
bestbesuchtes deutsches Bier- 
lokal im Centrum — Reichhal- 
tige Auswahl kalter Speisen 
wie Sülze, Transvaal-Aal, in 
Gelee, vorzügl Schweinebraten 
Mittwochs und Sonnabends : 
Frisch gerãucherle Fische 
aus eigener Fischrâucherei. 

Stets gutgepflegte Guanabara- 
Schoppen. 4568 

Deutsche Lehrerin 
seit 10 Jahrea im Lande, er- 
teilt Unterricbt iu der deut- 
Echen, englischen, franzõsi- 
schen und portugiesischen 

ohe nach loichter, schneller 
de. Grammatik u. Kon- 

tion. Auch' wird ünter- 
in Elementarfâchern in 
der chigen Bprache ge- 

ten. Nãhero 1 formationen 
ua Angust? '44. s. Paulo."" 

II 
in und ausser dem Ui-use, 
- zu inâss-igen Preisi ii. 

L. Herima ;n- 
tHt- 65, VillaVarinina 

477 ; >:rri PHHI" 

auplãtze 
in Cliotf) Weiiina, Saif/nria, 
iP der T'!)mway da Cinta- 
jei a à 2$nfiO dk'r m' 
Trcinembé à lS2 O > 

Simou Wuchert 
ra*ro Branco Trem&moe 
C .'n,lrA' '/nnu"gsrilf.. 4S65 

I. n. e: li. ii" 
Lirgo Pay.santiú "O B. Paulo 

Jeden Mittwoch 
. A rnds 8'/2 Ulir 

fesanqübungen 
i Ivtl VOR>TANt>' 

Wilh. Qronau 

IngtKnt íttr Bilder und Massageu. ZI^Z 
Rua Aurora loo São Paulo Rua Aurora loo 
behandelt sãmlliche Leiden und Sohwâchezustãnde_nacu der 

IVaturhell-SIetliode 
und erzielt namentlich 

gnte Eriblge 
bei den veschiedenen 

Xerveii- und Verclannugsleiden 
bei Asthma und RheumatiEmus, bei Haut- und Oeschlechts- 
leiden Jiebst ihren Folgen, bei Arzneisiechtum und Quecksil- 
bervergiftnng, bei Schwâchezustânden und allen Stõrungen- 
in der Blutzirkulation (Blutandrang nach dem Kopfe, Hitze 
Kopfschmerzen, Schwindel, Beklemmungen, Herzklopfen, kalte 
Füsse, Gliederschmerzen, unruhiger Schlaf) Leberanschwellun- 
gen, Gallenstein (Beseitigung ohne Operation in kurzer Zeit) 
Hamorrhoidenx sowie alie fonstigen Ünterleibsleiden und be- 
sonders bei den verschiedensten 

'Framenlelden. 
Behandlungder Damen auf Wunsch durch Frau AnnaGronau 

Gleichzeitig biinge mein Institut für 
Schttnlieitspílege 

4550 in Erinnerung. 

> Padaria „G e r m a a i a" 

von íi«binidt & Matt 
Rua Helvetia 92, S. Paulo 

«««« 
Deutsches Brot In allen 
QualitSten, Bisquits, Kaffee- 

und Teegebãck. 
Frische Butter. 

Bar Saxonía 
Rua Conselheiro Nebias 31 

S. Paulo. 
G^mütliches Ohops.okai, 
ff. Guanabara-Chops, ff. 
Likõre, Weine.Kalte unii 
warme Speisen zu j " ' 
— Tageszeit. 

üm gütigen Zuspruc í a 
der Inhaber 
4585 Carloã fo itie 

Companhia Telegraphica Germaiio Sul Americana 

„VIA MONROVIA« 

Jntersccische Telegraphen -Verbindung zwischen Brasi4en und Europa, 
mit Anschluss an alie andeien Teile der Welt. 

Telegramme, die bei irgend einer Landtelegraphen- oder Kabelstation Brasiliens zui 
Hcfôrderung über die Kabel der Deutsch-Südamerikanischen Telcgraphen-Gesellschaft auf 
geliefert werden, müssen cen gebührenfreien Vermerk 

.,Via Mourovia" 
tragen. Falls die Absender an Plâtzen im Innern BrasiliensWett darauf legen, dass ihre, 
Telegramme soíort der nãchs.ten Kabelstation zur Weitersendung übergeDen werden, em 
pfiehlt es Sich, den Leitvermerk 

^.Vla Western-Monrovia" 
vorzuschreiben. 

Die technischen Einrichtungen und der Betrieb unserer Kabel eDtsprechen den hoch- 
sten neuzeitlichen Anforderungen. Die Wegangaben ""ia Monrovia" bezw. „Via Western- 
Monrovia bieten daher die Getvahr für püakliche und sichere Befõrderung der Telegramme 
nach Europa, Nord- .und Mittelamerika, Asien, Afrika sowie Ozeanien. 

Bei der Erõffnung ihrer Kabel für den Telegrammverkehr mit Südamerika hat dil 
Deutsch-Südamerikanische Telegraphen-Gasellschaft den Tarif für Telegramme mit Europi 
um 75 Gentimes ermâssigt; ferner hat sie afi der Herabsetzung der Gefaühren zum Mai 
1912 um Fr. 1.- pro Wort mitgewirkt, sodaas selt der Aufaahme ihres Betriebes die Tele- 
grammgebühren mit Europa ura Fr. 1,75 (von Fr. 5—auf Fr. 3,25) heruntergegangen sind' 
Die gegenwàrtig gültigen Gebiüjrensâtze sind nachstehend abgedr'-ckte: 

Vzoren   
líelgien     
Uosnien und Herzegovina 
'Uilgarien  
Oáiiemark  
Deiu schland  
Frankreicb und Korsika. 
n:', :ar 
Lr n^^ciiouland < « • « ■ 
Qvoss 7 litanien . . . i 
tiollaud  
Isltiud «. 
Ttalicn .■•••«• 

Uoborseetelcgramm 

Frcs 
3.25 
3.25 
3,70 
3.78 
3.62 
3.25 
3.25 
3.70 
3.82 
3.25 
3.25 
4.22 
3.55 

Reis 
1$950 
1S950 
2Si20 
2$270 
2$170 
1$950 
1$950 
2$220 
2$293 
1$930 
1$950 
2 $530 
2$130 

Frc."?. Reis. 
Luxemburg...... ;f."0 28100 
Malta  3.75 2$250 
Monteuegro ...... 3.70 2$220 
Norwegen  3.72 2S23o 
Oesterreich-Ungarn . . . 3.63 2$18o 
Portugal  3.70 2$220 
Rumânien  3.70 2$220 
Russland ....... 3.95 2$37U 
Schweden  3.72 2$23ü 
Schweiz 3.50 2|l00 
Serbien   3.70 2$2 lO 
Spanien. i    3.60 2$160 
Türkei  3.77 2$260 

 ^  zu halber Gebühr (telegrammas preteridos) sind seit dem 7. Juli 
1912 auf d u Linien der Df.utsch-Südamerikanischen Telegraphengesellschaft zugelassen 

Der «literzeichnete kaufmãnnische Vertreter der Gesellschaft ist zur Auskunftsertei- 
ung iibcr alie Fragen des Kabelbetriebes, über Tarife usw. gern bereit. 

Oscar Peter 

Penteado 38-B São Pauio Caixa postal 5i3 

Bahn-Anlagen íar In- 

dnstrie und Landwírt- 

achaít, Kippwagen, 

Schienen, Lokomo- 

= tiven etc. etc. = 

Portland-Zemení 

Germanía 

seit über 20 Jahreii in S. Paulo 
  bestens bekannt. 

Alie Aiten von Banbedarísartikeln, Streckmtítall und RundeiStia 

íür Zementbeton, in aUen gangbaren Nummern, Etemitplatten zui 

dauerhaltesten Dachbekleidung. ooooooooooooooooooooooooooooooooo 

Thyssen & Co.,MüIheim-Ruhr 

Rolirmasten und Wasserleitungs Rohre nahtlos aus stahi in 

obertroôenei Oualitãt mizerbreeíilfcii. =. 
un- 

Vertreter i 

Schmidt, Trost & Co. 

Sa sitos São Paailo 

Nur für Oamen 

Institut de Massage 

(Beauté et Manicure) 

von Babette Stein, Rua Ces. Motta 63, São Paulo. 

Komplette Einrichtungen für 
Bamtliche Anwendungsformen 

naturgemâsser Heilweise 2262 
Hydro- and Elektro-Therapie 

ZU 3$000 und 3$500 das Kilo, i 

Rua Anhangabahú lO — São Paulo 

Llniversaes 

I Bei Ia Cubana | 

^ Flor fina) ^ 

Magere n. BIntarine 

Wollt 
Ihr 

* diek 
stârk 

gesund 
kraftig 

u. schon 
seín, 

so gebraucht 
rJie stârkenden Tropfen VALLOR" 
Dipselben geben auch den Magersten eine rundliche Fülle. 
Stellen das Blut auch des Blutãrmsten wieder her und gebec 
auch dem Hãsslichsten Kraft und Schõnheit. 

Mit den stârkenden Tropfen „VALLOR" nimmt man in 40 
Tagen 4 Kilo zu. 

Die stSrkenden Tropfen „VALLOR'' erweitern die Lungen, 
den Busen und die Brust. 

Die stârkenden Tropfen „VALLOR" sind das meclianische 
Oel des menschlichen K^rpere. 

Die stârkenden Tropf.n .,VALLOR" geben den Entmutig- 
ten neuí^n Mut und heilen die IJnheilbarcn. 

Glas 2$000. Niederlage m der DrogerieVitalis, Rua 
Mauá 117, São Paulo. (Für Bcfiiellungen nach dem Innern 
sind noch 500 rs. extra für Fracht mitzuschicken). 4429 

Alie 
Bürsten und Pinsel 
für Mõbel und Haus- 

zwecken. 

Kehrmaschínen 
Bohnerbürsten 
Handfeper u. Kehrbesen 

Abtreter 
in Cjcos u. Kork sowie 
Bohnorwachs, fertige 
Anstrichfarbe u. -Lacke 
finden Sie am besten u. 
billigsten bei 

Pio <Ie 

Rua Frei Caneca (Av. Paulista) 

São Paulo. 
Dieses Etablissement hat 

eina erstklassige Abteilung für 
Fensionistinnen eingerichtet 
Ein Teil der für Pensionistin 
nen bestimmten Rãume befin- 
det sich im Hauptgebâude, der 
andere im separaten Pavillon 
Pensionistinnen haben eine ge 
schulte Krankenpflegerin zu 
ihrer Pflege. Auch stellt die 
Maternidade für Privatpflege 
geprüfteund zuverlâBBigePüe* 
geri n nen zur Verfügung. 

EMÍLIO TALLONE 
RUA BOA VISTA N. 21 

S. PAULO im 

Weinlager. 
V<>rkaufe ausschliesBi. Weina 
memer fi^enen Imüortation. 

Welusweiii 
trooken Typ Mosel 

Ddas Dutzend . . . 148iX)0 
Tixitiiueiii 

Typ Medoc 
Das Dutzend .... 12-$00ü 

Hotel Forster 
Rua Brigadeiro Tobias N. 23 

S. PAULo 

Rua Aurora 86 
ist ein freundlich mobiicries Zímuier 
mit elektrischtr Beleuchtung und Bad, mit vol'er 
Pension billig zu vermieten. Auch kõnncn noch 
einige"'Herren und Damen am Frühstüeki»- 
uncl Miltag^stlseli tcilnehmen. 4575 

Gegründet 1887 Ttlefon 4080 
von 

Gusttiv Beinhardt 
Grosses Lager der feinsten 

auíilãndischen Stoffen, 
Rua Santa Ephigenia No. 12 

— í:ão Paulo — 

iHi 

von Frau Helene St^giier-Ahlfeld 

Dreiklassige Vorschule u. Klassen Sexta bis üntersekunda 
Mit der Anstalt verbunden : 

Dentscher Kíndergarten intemat íürMadchen 
Sprechstunden woehentags zwischen 1 und 3 Uhr nachm. 

Rua Consolação 38, São Paulo. 4517 

The Berlitz School 
(Filiale der Sohule Berlin) 

»8 ede íSipractie in d rei iflonaten 
Rua Direita 8-A 457^ 

Biomalz 

4794 
wieder eingetroífen in der 

PHARMACIA DA LUZ 

Rua Duque de Caxias N. 17 São Paulo 

Bekânnfmachiiog. 

Der deutsche Dampfer „CKEFEi. - ist dui-cli au- 
fierordentliche Umstánde in Rio au^ iialten worden 
und es ist unmõglich, die auf diesi.ni Dampfer für 
unseren Hafen veiiadenen"Güter durch denselben Iiier 
anzubríngen; auf Grund der Connossements-Klauseln 
wird die Eeisc daher füi- beendigt erklârt. 

tWir maclien hierdurch bekannt, daíJ auf Ersuchen 
einer groBen Anzald der Empfâng-er die Güter mit 
einem National-Dampfer liierher gebracht werden 
soller: und dalJ sie mit dem in diesen Tagen erwarte- 
ten Dampfer „Mantiqueira.'" hier ankommen werden; 
Fracht, Spesen, See-Versichenmg imd jedes. Eisiko 
gehen für Eechnung der Empfânger. 

Da ein Tall von 'Havaiie grosse vorliegt, werden 
die Empfânger von Gütern hioi'durch ferner verstán- 
digt, daíJ sie einen EinschuB von 5 Prozent auf den 
iWert der ."Waren und Fracht zu leisten Jiaben und sie 
werden ersucht, ilu'o Fakturen vorzuzdigeii unti ehi 
Dokument zu zeiohnen, in dem erklart wird, daJi 
alie Teile einverstanden sind, daBi die Havarie grosse 
Aufmaohung in Bremen gemaclit wird. 

Santos, den 8. September 1914. 

ZerreDner.-Biilow & Co. 

Agenten des Norddeutschen Lloyd. 

4723 

Zweites Rvis 
Üeutscher Dampfer „SANTA LÜCIA" am 10. Juli [^1914 

aus New York ausgelaufen. 
Da dieser Dampfer infolge zwingender Umstánde 

deu Hafen von Bialiia anlaufen muBte, so wird die- 
ser Hafen in Uebereiii.stinimung der Xlausela der La- 
descheine, ais Endpu)iKt der Eeise angesehen. 

Die für den liiesigen Hafen bestimmte Ladung' wird 
auf iWunsch des grõBiten Teils der Herren iWaren- 
empfixnger mit i>inem Xationaldampfer nadi hier 
traiisportiert Avorden. Alie Spesen, Transportrisiko, die 
bis zu diesem Hafen zu zaJilende Fracht und die 
Seeversicherung ist zu Lasteii der Enipfangier. 

Die Herren .AVai-enempfiinger, welche mit dem 
Ti'ansport ihrei' iWareu in der oben vorgeschlagenen 
'|i'eise niclit einverstanden sind, müssen bis zum ^I. 
d. A[. 12 Uhr niittags eiuen diesbezüglichen Hin- 
sprucU scliriftlifli in unseiem Kontor niedcrlegen. 

CS: . 
Santos, den 17. Seijtembpi' lí)14. 

4S( 3 

Die Aseiiten 

Theodor Wille & Co. 


